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1. Ausgangspunkt: Umweltverschmutzung und Ideologie

Auch die Sowjetunion ist von Umweltschäden nicht verschont geblieben; vereinzelt lin­
den sich sogar in sowjetischen Quellen Berichte über Erkrankungen als Folge der Luft­
verschmutzung1 . In den siebziger Jahren hat in der UdSSR eine umfassende Ökologie­
diskussion eingesetzt, und mittlerweile ist der Umweltschutz zu einer vordringlichen 
Staatsaufgabe geworden, die in den wichtigsten Dokumenten von Partei und Staat Aus­
druck findet2• 

Freilich unterscheidet sich die Lage der Sowjetunion aus ihrer Sicht grundlegend von 
der des Westens3 : Die ökologische Krise der kapitalistischen Länder ist ein Teil der Kri­
se des Kapitalismus überhaupt. Ökologische Probleme entstehen dort, weil die natürli­
chen Ressourcen anarchisch im Interesse der herrschenden Klasse von Monopolkapita-
listen ausgebeutet werden. Sie sind unter diesen Bedingungen aber auch nicht lösbar: • 
Wenn der kapitalistische Staat - der ja ein Herrschaftsinstrument der Unternehmerklas-
se ist - Umweltschutzmaßnahmen ergreift, so tut er dies zur Sicherung eben der natur­
zerstörenden kapitalistischen Produktionsweise. Umweltschutzmaßnahmen verstärken 
also die Widersprüche des kapitalistischen Systems - dies auch deshalb, weil sie zu 
Preiserhöhungen und Arbeitslosigkeit führen und ihre Kosten somit von den Werktäti-
gen getragen werden müssen. Die westlichen Konzepte gegen die Naturzerstörung ent-
halten zwar richtige Gedanken (zum Beispiel zutreffende Analysen der ökologischen Si-

1 Ju. S. Scmsutcnko et al., Ochr:rna okruz.aju�tcj sredy v gorodnch (Kicv, 19S 1) 157 mi1 Verweis :,11r 
G.V. Novilt.o / A.Ja. Dubnrc:v. Sanirnmnja ochrana okrutnjus�ej srcd sovremennogo gurodn ( 1o�­
kau. 1978) 43 r.; V.!. Elmanov/G.G. Temovaja. Ochrann atmosfcmogo vozduchn ( los kau, 1984)
31: westliche Darstellungen der Umweltsituation in der Sowjetunion bringen z. ß. K.Schlögel, Öko• 
logicdiskussion und Umwehschurzmaßnahmcn in der Sowjetunion, Aus Politik und Zeitgeschichte, 
1985/21-22, 321T.: J. Grol ky. Umwdtschmz und Umweltschäden in der jüngsten sowje1ischen Di. · 
kussion, Osieuropa 1984, 511 IT.: Ph. Pryde. Thc Decadc or 1hc Environment in the. USSR, Scicnce 
1983. 2741L Ch.Busch-Ulty, Zur Umweltprohlcmutik in sozialistischen Systemen. Aus Politik und 
Zeitgeschichte 1981/27. 181T. (26IT.): B. Komarow, The Destruction or Nature in thc Soviel Union 
(Nt"-' York, 1981): Th.Gusla� on. EO\•ironmental Policy under ßrezhnev: Do the So\'iels Rc:olly 
Mean Business?. in: D. R. Kcllcy (Hrsg.). So,•ict Polilics in thc ßr12hncv Ern (New , ork. 19k0l 
129ff.; M.Jänickc, Umweltpolitik in Osteuropa. Au� Politik und Zeitgeschichte 1977/23,J IT.; 1. ol-
gycs (Hrsg.). Environmcntal Deteriorntion in thc Soviel nion ;1nd Eastem F.urope (New 'l'ork, •

' 1974): S.Zilc. Soviel Strugglc for Errvironmental Quality: Thc Limits or Enviconmenlal Law under
Central Planning, in: D. D. Bnrry/W. E. Butkr/G. Gin burg� (Red.). C'onlemponiry Soviel uiw (Den
Haag, 1974) 124IT.: H. Höhmnnn et nl„ mweltschutz und ökonomische Syi--tem in Osreuropa 
(Stullgart. 1973); F.Singkton (Hrsg.). Environmental Misuse in the Soviel nion (New York. 197:'); 
M. I.Goldmnn, UmwcltzerstönJng und Umwclt,·ergirtung in der Sowjetunion. in: M.Glagow 
(Hrsg.). Umweltgefährdung und Gesellschaftssystem (München. 1971).

1 Vgl. z.B.: Matcrialy XXVI s"ezdn KPSS (Moskau. 1981) 143, 176, 1 J L 
3 Zur ideologischen Position vgl. V. V. Pctrov. Pravovuja ochruna prirody ,. SSR (l\lo,k:ou, 1'1l!4) 

12ff. mit weiteren Nachweisen: die deutsche Üherscizung des unter der Rcdt1kti n von Pttrov er­
schienenen Vorrnufers dieses Werkes (Pravovaja ochrana prirody. l\lo<kau 191!0): Rechtsschutz der 
Natur in der UdSSR (Akluelle Beitrllgc der Staa1.s-11nd ReC'htswis..scnschaft, Heft L 36 Potsda.m• 
Babclsberg, 1979) 11 IT.: wcircr S. N.Solomina. V1.:oirnodcjst,ic nhUc.siv:, i prirudy (/\1osbu. l'll!,l) 
mit weiteren Nachweisen: S.A. Rogoljubov. Socit1IC$lilcskaja dcmokrarii:i i <JC'lir:onn t>kru>:iju,tcj 
sredy, in: Pravo i ochrana prirody (Mosknu. 1979) :irr.: dm Snmmclhand l.lmwc:ltschutz und Gesell­
schaft (Moskau, 1983); H. P:mcke/A. Bauer, Umwcllprohkmc. llcmusfurd�rung der Mcnschhdt 
(Berlin-Ost, 1979) 41 ff.: aus westlicher Sicht Schliigel (Fn 1) 36ff.: H l)ahm. Okologic und„ Wis..sen­
schartlichcr Kommunismus" (Btrichtc de..s Bundesinsrituts flir omvissensch:ordiche und in1�m;11io­
nale Studien, Köln. 1980/tJ): Busch-Lüty (Fo. 1) 27 IT.: J. Füllenbach. Umwchschulz '.lwischen Ost 
und Wcsl (Schrifien des For.;chungsinsti1u15 der Deut.�chcn C.esclls hafl für Auswärtige Politik, 
Bonn, 1977). 
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tuation, Aufrufe zur internationalen Zusammenarbeit bei der Lösung von Umweltpro­
blemen), sie sind aber aus grundslHzlichen Erwägungen zum Scheitern verurteilt, weil sie 
den Widerspruch zwischen Produktion und Natur als gegeben voraussetzen, statt ihn als 
durch die gesellschaftlichen Verhältnisse erzeugt zu erkennen. 

Im Sozialismus mögen zwar vorübergehend Umweltprobleme bestehen; diesen Wi­
derspruch kann es aber nicht geben, weil das gesellschaftliche Eigentum an den Produk­
tionsmitteln die planmäßige und wissenschaftlich begründete Nutzung der Natur zu­
gunsten des ganzen Volkes ermöglicht: ,,Das Wesen des Sozialismus schließt einen An­
tagonismus zwischen den Zielen der Produktion und der Erhaltung der Qualität der 
menschlichen Umwelt aus"4. Damit wird Umweltschutz zur „organischen Funktion"5 

des sozialistischen Staates und der gesetzmäßige Fortschritt von Wissenschaft und Tech­
nik zum Garanten weiteren Wachstums ohne das„ Verhängnis einer ökologischen Kata­
strophe"6. Auf einen Satz gebracht lautet diese Position so: ,.Nur im Sozialismus ist die 
Beachtung der Interessen des Umweltschutzes möglich"7• 

2. Entwicklung der sowjetischen Luftreinhaltevorschriften

Wie in anderen Rechtsordnungen auch, hat das Umweltrecht in der Sowjetunion erst in
letzterer Zeit eine gewisse Selbständigkeit erlangt8• Freilich bedeutet dies nicht, daß es 
nicht schon früher umweltrelevante Bestimmungen in verschiedenen normativen Akten 
gegeben hat. Was die Luftreinhaltung anbelangt, so finden sich derartige Bestimmungen 
vor allem in gewerbe- und baurechtlichen sowie gesundheitspolizeilichen Vorschriften, 
später auch in arbeitsrechtlichen und raumplanerischen Normen9• 

Natürlich beginnt die Entwicklung nicht erst mit der Oktoberrevolution. Bereits die 
.. Pravila o razmescenii i ustrojstve castnych zavodov, manufakturnych, fabricnych i dru­
gich zavedenij v Sankt-Peterburge"10 von 1833 sahen Beschränkungen der Standortwahl 
für luftverschmutzende Anlagen und Bestimmungen über ihre Abgase vor. Der „Vra­
cebnyj ustav"11 von 1905 enthielt unter anderem das Verbot der Errichtung von luftver­
schmutzenden Fabriken in Städten und in einem eigenen Abschnitt über Luftreinhal­
tung den Verweis auf besondere Bauvorschriften für solche Anlagen (Art.655) sowie den 
allgemeinen Auftrag an die Polizei, dafür zu sorgen, ,,daß sich auf Straßen, Brücken und 
ihrer Umgebung nichts befindet, was die Luft verunreinigen kann" (Art.650). Übertre­
tungen waren strafrechtlich sanktioniert (Art. 207 der „Ugolovnye ulozenija"). 

' Prohlema okrufajuscej sredy v mirovoj ekonomike i mezdunarodnych otnosenijach (Moskau , 
1976) 164. 

i 0. S. Kolhasov, tkologija: Politika - pravo (Moskau, 1976) 54; Ju. B. Kravcenko, Ochrana 
okrufajuscej sredy kak funkcija Sovetskogo gosudarstva (Leningrad, 1978). 

6 Rechtsschutz(Fn.3) 24. 
7 M. M. ßrincuk, Pravovaja ochrana atmosfemogo vozducha v SSA i Anglii: gosudarstvennoe re­

guliro,;rnic i kn,11101', in: Oknr'-'1;11�bja srcda i pravo (Moskau, 1977) 1 l4IT. ( IJ4). 
• All1,tcmc-i11 zur F.ntwicklung des sowjcrischen Umweltschutzrechts Petrov (Fn.3) 46IT.: Rechts­

c:hu17. (Fn. ) 21T.. N. () Kawnccv. Leninskic: idei ob ochrane prirody i ich otraknie vsovetskom
rnkonodalel'Mvc. Ve$lnik IGU. Scrija „Pravo", 1970/3: K.Schmid/H. H. Höhmano. in: M. Fincke
(Red.), HandbuC'h der Sowjctvcrr�ssung ( 1983) 13 l �ff.mit weiteren Nachweisen.

• Üherhlick�clnrs1cllungcn finden sich in: N.1.1\laly�.ko. Gosudarstvennyj komrol' za ochranoj at­
mosremogo 1,ozdudrn ( K ic1, 1 t/ 2) 19 IT.: Scmsutcnko et al. (Fn. 1) 160 IT. 

"' Vraccbno·. anitamoe zakonodatel'stvo, Rossii (Sanh-Pe1crburg, 1908) 212 IT. 
11 Polnyj svod zakonov Rossijskoj imperii (Sankt-Peterburg, 1911) Xl11/2, 2646IT., 3172 IT. 
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Nach der Revolution erging zunächst eine Vielzahl von sanitären Vorschriften, die 
sich zum Teil auch auf die Reinhaltung der Luft bezogen 12. Dazu kamen Bestimmungen
in planungsrechtlichen Akten 13, die vor allem den Standort von luftverschmutzenden In­
dustrieanlagen betrafen, sowie arbeitsrechtliche Normen 14, die 1923 erstmals Grenzwer­
te für GiftstofTe in der Luft am Arbeitsplatz vorsahen. 

Der erste spezifische Luftreinhaltungsakt war die Verordnung des Minisrerrates der
UdSSR vom 29. 5. 1949 „ Über Maßnahmen zur Bekämpfung der Luftverschmutzung und
über die Vi;rbesserung der sanitär-hygienischen Bedingungen von Wohnorten" 15• Sie mar­
kiert insofern einen Wendepunkt, als sie die Reinhaltung der Luft nicht mehr als sanitä­
res Problem, sondern als Umweltschutzfrage in umfassenderem Sinn behandelt. Unter 
anderem enthält sie Vorschriften über die Berücksichtigung von Luftreinhaltegesichts­
punkten in der Planung und eine Liste von luftverschmutzenden Anlagen, die nicht oh­
ne Abgasreinigungsvorrichtungen genehmigt werden dürfen - tragende Elemente auch 
aller späteren Regelungen. Die Verordnung von 1949 ist formell erst 1982 außer Kraft 
getreten 16• 

Der nächste Schritt erfolgte mit der Erlassung von Naturschutzgesetzen durch die So­
wjetrepubliken in den Jahren von 1957 bis 1963 17. Obwohl sie sich in Zielrichtung und 
Reichweite teilweise recht stark unterscheiden, enthalten sie alle recht allgemeine Be­
stimmungen zum Schutz der Luft vor Verunreinigungen. 

Weitere einschlägige Vorschriften linden sich in gesundheitspolizeilichen Nonnen der 
folgenden Jahre 18• Sie verpnichten unter anderem die Betriebe, in ihren Werkslaborato­
rien Spezialdienste zur Kontrolle der Einhaltung von Luftreinhaltebestimmungen einzu­
richten. Art.5 der Gesetzgebungsgrundlagen der UdSSR und der Unionsrepubliken 
über das Gesundheitswesen von 1969 19 beauftragt alle Verantwortlichen mit Maßnah­
men zur Luftreinhaltung und erneuert wieder einmal das Verbot der Inbetriebnahme 
von luftverschmutzenden Anlagen ohne Reinigungsvorrichtungen. 

12 Die wichtigsten Vorschrirten finden sich in: Sbomik vaznejsich oficial'nych materialov po sa­
niatamym i protivoepidemiteskim voprosam (Moskau, 1953); Leninskie dekrety po zdravoochrane­
niju 1917-1921 gg. (Moskau, 1970); Obstesojuznye sanitamye normy i pravila stroitel'nogo proekti­
rovanija promyslennych predprijntij (Leningrad. 1939). 

11 Z.B. Prmono"lenie Narknmrmda SSS R, .Ob u.rrrajsrve i soderzonii promyJ/ennych :avede11i
f

·. lz­
vestija NKTSSSR 1926/8/4-14: Po.,tunovfenie CIK i SNK SSSR, ,.0 .mstavlenii i 11rrer:cle11ii proek­
tnv ploni,01•/d / sociolis1iceskoj reko,mnikdi gomdov i drugich nasele11nyc/1 mest v sssw·, SZ SSSR 
1933/41/243. 

14 Abgedruckt in: Tezisy dokladov XIV Vsesojuznogo s"ezda gigienistov i sanitamych vracej 
(Moskau, 1972) 188. 

15 
•• O meroch born;· s :ag,jawenil!m armo.1femnga mzd11cl1a i ob 11/11,'iienii .,anitamn-gigienic'eskich 

usla,·ij na.<t.'lt!nn.1•ch ma,.., in: Sbomik normativnych aktov po ochrane prirody (Moskau, 1978) 330 IT. 
16 Postat10Tilenil! So••cta Ministrm• SSS R. SP SSSR 1982/5/28. 
11 Dazu G. N. Poljanskaja (Red.}, Pra\'ovye ,·opro,y ochrnny prirod) ,. SSSR ( 1o�kau. 196.l). 
1� Pn.,tannvlcnie CK KPSS I Soreto mini.<rrm•SSS T' . .. 0 maarlt pn dn/"mjit-11111 11/11(,'m[iu 111,·nil"im• 

kngn ob.,l11:il'a11i,ia l od,ra11!' :dort11']n ,,,,.,,.tt'llija ,, SS R", sr SSSR 1%011 '1-1: P11,1111m.-/r111L· 1 er• 
d1arango Sm•cra SSS R, .. 0 sn.,wjnnii m1·did11.,4nj pr111w.th' 111uclc11ij11 i mcmrli I'" 11lr11',iC111JII r11 1rm11,1· 
zdorovJo v SSSR", VVS SSSR 1968/27/228; Pn.<rorrmlenit! CK KT'SS i Sm·<•la rr11ni.rrro,·, SSR ... 0
ntt•rach po dal'nejie11111 uluc.frmiju :drm•oncltranenija, ra:1•irij11 mt•dic-inrkoj 111111ki ,, s1rt1111•"', SP SSSR 
1968/13/82: Übersicht in Semsutcnko er al. (Fn. l) 1601T.; zute11.1 !'11.,r,mm·lenie CK K PSS i Sn,·cro 
minu1rov SSS R .• O dopo/nire/"nycl, merad, po u/1u'.frnij11 ochrany zdnrm)n 1111.<1:le11ija. SP SSSR 1982/ 
24 (Beilage). 

19 Osnovy zakonodare/'stva Snjuza SSR i sojuznyc/1 respublik o zdravonclrranenii. VVS SSSR 1969/
52/466. 

• 

• • 

Das sowjetische Luftreinhalterecht 87 

Wesentliche Impulse brachten dann eine Verordnung des Obersten Sowjets vom 20. 9. 
1972 „Über Maßnahmen zur weiteren Verbesserung des Umweltschutzes und zur ratio­
nellen Nutzung der natürlichen Ressourcen"20 und vor allem die gemeinsame Verord­
nung des Zentralkomitees der KPdSU und des Ministerrates vom 29. J 2. /972 „ Über die
Stärkung des Umweltschutzes und die Verbesserung der Nutzung der natürlichen Ressour­
cen"21. Sie enthielten den Auftrag zur umfassenden Einbeziehung des Umweltschutzes 
in die Planung (als eigene Teile in den Plänen der wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung und in den Generalplänen über die Entwicklung und Standortverteilung der 
Produktivkräfte sowie in der Städteplanung und in der Anlagenprojektierung) und in 
die Forschungsprogramme sowie zur Standardisierung von umweltrelevanten Kriterien 
( zum Beispiel technische Standards für Reinigungsanlagen, Luftgütestandards, Meßme­
thoden) und sahen darüber hinaus eine Reihe von speziellen Maßnahmen vor (zum Bei­
spiel die Umsiedlung von besonders luftgefährdenden Betrieben oder die Umstellung 
ihrer Produktion) und schafften Veränderungen in der Behördenorganisation. 

Auf dieser Grundlage entwarf das Staatskomitee für Standards (Gosudarstvennyj ko­
mitet po standartam) ein System von staatlichen Umweltstandards (GOSTy)22 ; außer­
dem wurde zur Forschung und wissenschaftlichen Beratung in Umweltfragen von der 
Akademie der Wissenschaften und dem Staatskomitee für Wissenschaft und Technik 
(Gosudarstvennyj komitet po nauke i technike) bei diesem ein „Ressortübergreifender 
wissenschaftlich-technischer Rat für komplexe Umweltschutzprobleme und für die ra­
tionelle Nutzung der natürlichen Ressourcen" (Mezvedomstvennyj nautno-technite­
skoj sovet po kompleksnym problemam ochrany okruzafu�tej prirodnoj sredy i racio­
nal'nomu izpol'zovaniju prirodnych resursov) gebildet; schließlich erging eine Reihe 
von Verwaltungsvorschriften durch Ministerien und Staatskomitees, die auch heute 
noch weitgehend maßgebend sind23• 

Eine Vervollständigung und Konkretisierung der Regelungen von 1972 erfolgte durch 
die Verordnung des Zentralkomitees der KPdSU und des Ministerrates der UdSSR vom I. I 2.
/978 „ Über zusätzliche Maßnahmen zurStärkung des Umweltschutzes und der besseren Nut­

z1111g der narürlichen Ressourcen"24
• Sie erhob das Staatskomitee für Hydrometeorologie 

und Kontrolle der Umwelt (Gosudarstvennyj komitet SSSR po gidrometeorologii i kon­
trolju prirodnoj sredy -Goskomgidrornc1: das ist die Nachfolgeorganisation derGlavnoe 
upravlenie gidrometeorologiceskoj sluföy pri Sove1e minisLrov SSSR25) zur wichtigsten 
Umweltschutzbehörde und stattete es mit umfassenden Vollmachten aus. Außerdem sah 
die Verordnung die Bildung von eigenen Umweltschutzabteilungen in Ministerien und an­
deren Behörden, die Inventarisierung der Verschmutzer und die Einbeziehung der Erfül­
lung von Umweltschutzplänen in den sozialistischen Wettbewerb vor. 

20 Postannvlenie Verchovnngn Soveta SSSR ., 0 merach po da/'nejsemu ufucseniju oehrany prirody i 
rocinna/'nom11 i.,po/'znvanij11 prirodnych resursov". VVS SSSR 1972/39/346. 

21 Pos1anm•lenie CK K PSS i Soveta ministmv SSSR „Ob usilenii ochrony prirody i ulucseniju ispo/' 
zrll'anija primd11ycl1 re.mrsov·, SP SSSR 1973/2/6; deutsch in: Verstärkter Schutz der natürlichen 
Umwelt und die rationellere Ausnutzung der Naturreichtümer in der UdSSR (Aktuelle Beitrage der 
Staat<- und Rcch1�wi,sc11<d1:ifl. 1 len Hlll. l'ot�d:1111-Ilnhcl,hcrg 1973) 481T. 

:! GOST / 7.11.110/-7(i ( •fo�kau. 1'17/i); ,:u ihrem rcch1licbcn Charakter O. V.Sivakov, Nekotorye 
voprosy prn\'0vogo sodcri.11nijn prirodoochn:mi1ernych standartov. in: Pravovaja ochrana okruza­
juscej sredy pri soci:1li1.me ( fo.<knu. 19$4) 201T.; vgl. auch Fn.40. 

21 gl. die Zusammenstellung in: Qchrano okrufaju�cej sredy (Leningrad, 1978); zu ihrem Inhalt 
siehe Teil 3.5. 

1' Pn.<lnnorlenie CK K PSS i Sm-eta mini.,rmv SSSR „ 0 dopolnire/"nych merach po usileniju oehrany 
prirady i 11/11<'.feniju ispo/":ornnija pn"rodnych resursov .. , SP SSSR 1979/2/6. 

ll Vgl. VVS SSSR 1978/14/226, 
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Bereits ein Jahr davor war die neue sowjetische Verfassung erlassen worden. Sie unter­
scheidet sich von ihren Vorgängerinnen unter anderem durch die Verankerung des Um­
weltschutzes als ausdrückl iches Staatsziel. Art. 1 8  bestimmt, daß „im lnteres�e der ge­
genwärtigen und zukünftiger Generationen in der UdSSR die notwendigen Maßnah­
men . . .  zur Reinhaltung der Luft . . .  getroffen werden". Art.42 der Verfassung von 1 977 
gewährt den Sowjetbürgern ein Grundrecht auf Schutz ihrer Gesundheit, das unter an­
derem durch Umweltschutzmaßnahmen zu verwirklichen ist. Dem Grundrecht steht die 
Grundpnicht des Bürgers zum schonenden Umgang mit der Natur und zur Erhaltung 
ihrer Reichtümer gegenüber (Art. 67)26•

Bisheriger Höhepunkt (aber keinesfalls Endpunkt) der Entwicklung des Luftreinhal­
terechts ist das Gesetz vom 25. 6. /980 „ Über den Schutz der atmosphärischen Lzift"21

, das 
am 1 .  1. 198 1  in Kran getreten ist. Es ersetzt nicht die Vielzahl von bestehenden Einzel­
vorschriften, sondern faßt sie unter dem Gesichtspunkt umfassender und allgemeiner 
Zielsetzungen zusammen; gleich7.eitig dient es al Grundlage für ihre Anpassung und 
Ergänzung2�. l nsoweit ist das Gesetz von 1 980 auch Ausdruck einer allgemeinen Ten­
denz zur „ VerrechtJichung" in der Sowjetunion29• 

3. Systematische Übersicht über das geltende Lurtreinhalterecht30

3 . 1 .  Das sowjetische Recht der Luftreinhalt ung besteht gi:miill /\rt. 2 des Gesetzes von 
1980 aus diesem selbst. sowie aus anderen, im Einklang mit ihm erlassenen Normen der 
Union und der Sowjetrepubliken zum Schutz der Luft. Eine Dar tcllung die er Vor­
schriften kann zwar das Gesetz von 1 980 zum Ausgang punkt nehmen, gleichwohl 
scheint mir aber eine vol lständige Übernahme seiner Systematik3 1  aus mehreren Grün­
den unzweckmäßig: Zunächst ist sie schoa in sich nicht immer überzeugend'2 : des wei-

26 Vgl. Lunev, Konstitucija SSSR i ochrana prirody (Moskau, 198 1 ) :  Fincke (Fn. 8) I 3 12  IT., 520fT., 
676ff. 

11 Zakon ob ochra11e mmnsflwngtl •·o:d11eha, V S SR 1980/27/528. 
?lt Die wichtigsten Neuerungen seil ' l9S0 �ind: 1'1><lfl11c11•h•11ie Sm·,•,a m111iMrr11• . •  SR .,0 11111111a1i-

1·ach predd'no dop11srimych 1�·brosQ1· _;;agrja=njt,j11ic'ic/1 re>'il' rv 1· mmmfeni i ,·rtdnyd1fi,ii'c.rkid1 ,.,,,_ 
dejst•·ij nanae.", SP SSS R 1 982/4/ l 8 ;  Poloienie o gfJ.mdarst,·ennr,m k,1111mle ::.a nd1rannj atmn.rfenwgo 
,•azducha. SP SSSR 1982/2.1/ 1 19;  Poluienie o gos11darstrennom ui'ete rredfl}'Ch •Y>::clejr/l'ij na atmrl.l· 

fem_1j 1•ozducl1. SP SSSR l 982/2V1 1 5 :  Ukn= l'ra::idi11mo Verr:homogo Snreta SSSR „Ob odmifli.rrra-
1iw1oj atvetsn•ennosri za namienie zakanndate/'.,11·0 ob orhrane att111JI(emt1go 1·n=d11clw ". YVS SSSR 
1982/34/635. 

29 Vgl. dazu K. Westen, Rußlands langer Marsch zur Herrschaft des Rechts, Osteuropa-Recht 
1984, 83 1T. 

JO Überblicksdorstcllungen geben 1\1. · 1 .  ßrin�uk l/\. M. K:wcri111 O.S. Knlhaso\', Z:1knno1b1el''t• 
vo ob ochrnne atmosfcrnogo vozduch� ( Mosbu, 1 9, I ) :  E.lmano" crnovja ( Fn. 1 ) :  ,·gl. außerdem 
Pctro,· (Fn.3) 1 73 ff. : M. M. Rrinblk. Novnc o sove.tskom r.ikonodmel'stvc t1h ochrnnc :11 111nsfrnmgo 
vozducha, in :  Pravovaja ochran11 (Fn.22) 35 ff. : O. Luch1erhand1. Die Gesetzgebungsreform in der 
UdSSR seit 1 977 (Berichie des Bundesinstituts für ostwl. cnschnflliche und internationale Studien 
198312 1 l 62 rr. 

11 Das Gesetz gliedert sich in 7 Abschnine; .. Allt:cmeinc Re!itimnutng<•n", .. Mailnahmen ,um
Schutzde.ra1mospliß rischcn Luft'·, . . taallichc l nvcn1ur dcr schildlichcn Einwirkungen auf die a lmn­
sphärische Luft", ,.ßcol>nchtung und Kunirolle auf dem Gthic1e des Schutzes der a1mv�rh:iri c:hen 
Lurt", .,Entscheidung von S1rei1igkeitcn hetreffend FTTtgen de"!' Schu11.cs tlcra1mosphfin�hcn Luft", 
„ Veran1wortlichkci1 für Verletzungen dcrGcsrtzgehungzum chutz der nlm sphiiri,chcn Lun" und 
.,Internationale Verträge". 

32 Zum Beispiel findet sich die Bestimmung über die Einbeziehung von Luftreinhallemaßnahmen
in die volkswirtschaftliche Planung (Art.6) nicht unter „Maßnahmen", sondern im allgemeinen Tei l ;  

• 

• • 
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teren finden sich innerhalb der einzelnen Teile Vorschriften für den Einzelnen und für 
Unternehmen, sowie Aufträge an staatliche Behörden ungeordnet nebeneinander; Glei­
ches gilt für anlagenspezifrsche und allgemeine Regelungen ; dazu kommt schließlich, 
daß viele Bestimmungen programmatischen Charakter haben oder nur auf andere Vor­
schriften verweisen ; diese sind aber im laufe der Zeit eh'er unsystematisch gewachsen 
und gehorchen durchaus nicht der gesetzlichen Ordnung. Dies ist zwar nichts Untypi­
sches für die sowjetische Rechtskultur, nur erschwert es die Übersicht. Im Interesse bes­
serer Vergleichbarkeit habe ich daher eine am Ziel und Funktionen der Luftreinhalte­
vorschriften orientierte und im einzelnen an die Systematik mitteleuropäischer Rege­
lungsmuster angelehnte Darstellungsform gewählt - auf die Gefahr hin - ein harmoni­
sierendes Bild an die Stelle der (oft unübersichtlichen) Rechtswirklichkeit zu setzen. 

3.2. Die Zuständigkeit zur Erlassung von Luftreinhaltevorschriften wird, ausgehend 
von den Art. 3 Abs. 5, 1 3 1  Abs. 1 ,  1 46 und 1 47 der Verfassung von 1977, durch die Art. ] 
und 4 des Gesetzes von 1 980 geregelt. Ohne auf diese Vorschriften im einzelnen einzuge­
hen, kann gesagt werden, daß die entscheidenden Kompetenzen bei der Union liegen. 
Ihre Dominanz zeigt sich auch daran, daß seit Inkrafttreten des Unionsgesetzes einige 
Sowjetrepubliken ebenfalls Luftreinhaltegesetze erlassen haben, die aber - von kleine­
ren Ergänzungen abgesehen - mit dem Unionsgesetz weitgehend identisch sind33

• 

Art. 30 des Gesetzes von 1 980 schafft einen Vorbehalt zugunsten völkerrechtlicher 
Verträge : Sollten sie ein anderes als das innerstaatliche Recht anordnen, gehen sie vor. 
Diese Bestimmung dürfte aber derzeit keine praktische Bedeutung haben34

• 

3.3. Art. 511 übert r1lgt die Vollziehung der Luftreinhaltevorschriften den Ministerräten 
auf den verschiedenen Verwaltungsebenen, den Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets 
und bestimmten Fachbehörden. Zu diesen gehören das Goskomgidromet, das Gesund­
heitsministerium, das Innenministerium, das Staatskomitee für Planung (Gosudarstven­
nyj planovoj komitet - Gosplan), das Staatskomitee für Wissenschaft und Technik, das 
Staatskomitee für Bauwesen (Gosudarstvennyj komitet po delam stroitel'stva - Gos­
stroj) und d�s Staatskomitee für Standards sowie eine Reihe von diesen unterstellten 
Fachinspektionen (dazu Teil 3.7.). 

materielle Anreize zur Einhaltung dcr l.uflrcinhahe"orschriflen (Art. 1 1 )  gelten nach dem Gesetz als 
.. Maßnahmen··, Sanktionen werden dagegen in einem eigenen Abschnitt „Verantwonlichkeit" be­
hunddt: F.ingrif[�rcchte der Behörden in den ßel rieb von Anlagen werden n,ehrfach und in ,•erschie­
denen Teilen gcrcgdl (7_ ß. in den 11. 1 0, 1 2, 14 unter .. l',laßnahmcn··, in i\n.2-1 unter „Beobachtung 
und Kontrolle··1: dnnnder überlappende Behördenzuständigkeiten enthalten der allgemeine Teil 
wie auth die Ah�chnine „Beobnchtung und Komrollc" und .. EnL�cheidung ,·on Streitigkeiten". 

11 Zum Beispiel Es1land ( 198 1 ). Turkmenist.,n ( 198 1), RSFSR (  1982. VVS RSFSR 19 2/29/1027): 
zum c. 1ni�chtCJ1 Ge.setz und seinen flcwnderl1ci1c11 vgl. Ja. P. Snar, 0 razrabolk.c i vncdrenii zakona 
.. Ob och"ine atmosfcrnogo ,01.dud,a", in- Pra\'ovnja ochrana (Fn. 22) 41 IT. 

•• n vM der Sowjetunion ahgeschlossenen Vertrligcn. die �ich auf den Be.reich Luftreinhaltung
bc,iehcn, werden vor allem dus Ühereinkommcn über weiiräumige grenruberschreitendc Lurt,·er­
unrcinigun� (C,cnf 19 9: V S SSSR l 9R0 ' 1 9/3,lll : Tc,1 abgedruckt 1.. B. in ÖBGBI 1983/1 5  ) und 
crcinhm ungcn mi l  H( i\V- l  .i1 11tlrrn über Arhci lsprogramme zum Umweltschutz genannt Vgl. Pe­

l rm• (Pn. J) f.7 rr„ II/Off. : /\.S. Ttmoscnko. Mcrdunarodnyc dogo ory SSSR v oblasti ochrnny oknila­
jtLstcj srcdy. i n :  Pravo i ochr:111:1 prirocly ( Fn.)) 76 fT. : Timoknko, Mezdunarodnoe sotrudnifestvo 
rn nchrnne okni>ajtLstcj �red · 1· sistemc OON (Moskau, 1981 ) ;  O. S. Kolba�ov. Mcidunarodno­
pravoyaja ochrnnn okrui.aju,ccj sredy (Mo�kau. 1982) :  A. V. Leont'eva, Pravovyc osnovy sotrudni­
l:estv.1 sm:ialistitcsk i<·h s1r:in po odnane okrufoju�fej srcdy <Moskau. 1982) . 

1' llc wcilcrcn nichl näher nusgcwiescnen G�setzesstellen beziehe.n sich auf das Gesetz.von 1980 
(Fn. 27) 
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3.4. Art. 1 nennt als Ziele der sowjetischen Gesetzgebung zum Schutz der Luft „die
Reinhaltung und Verbesserung des Zustandes der atmosphllrischen Luft, die Abwehr
und Verri ngerung schädlicher chemischer, physikalischer. biologischer und anderer Ein­
wirkungen auf die Atmosphäre. die nachteilige Folgen rur die Bevölkerung, die Volks­
wirtschaft des Landes und für die Tier- und Pnanzenwelt haben. sowie die Stärkung der
Gesetzlichkeit auf dem Gebiet des Schutzes der atmosphärischen Luft". 

Daraus ergibt sich Folgendes : Regelungsgegenstand des Gesetzes ist das Umweltme­
dium „atmosphärische" Luft36 ; darunter wird die Luft außerhalb geschlossener Räume
bis in 20 km Höhe verstanden37• Die Luft in Wohn- u nd Arbeitsräumen unterliegt ande­
ren Vorschriften38, die hier nicht weiter behandelt werden.

Luftreinhaltung (ochrana atmosfemogo vozducha) wird in  möglichst umfassendem
Sinn begriffen :  Dazu zählt nicht nur der Schutz vor chemischen Verunreinigungen (zum
Beispiel Abgase, Staub). sondern auch vor physikalischen Einwirkungen (zum Beispie l · . 
Lärm. Strahlen, Magnetfelder), vor biologischen Belastungen (zum Beispiel Bakterien)
und sonstigen Einwirkungen welcher Art immer. Kriterium für ihre Schlidlichkeit ist ihr
nachteiliger EinOuß nicht nur auf den Menschen. sondern auch auf die Volk wirtschaft
und lier- und Pnanzenwel t ;  damit geht das Gesetz über sanitäre oder wirtschaftliche
Ziele hinaus und stellt sich in den Dienst umfassenden Umweltschutzes. Der Schwer-
punkt des Gesetzes wie auch der übrigen Vorschriften liegt al lerdings eindeutig bei der
Bekämpfu ng der Schadstoff- und Lärmbelastung; die anderen Bereiche (zum Beispiel
Strahlenschutz39) werden daher im folgenden nicht berücksichtigt.

Kon krete Zielvorgabe für die gesamte Luflreinhal tegesetzgebung ist die Einhaltung
von Jmmissionsgre11zwerre11. Art. 8 siehe solche GrelU'werte f'iir chemi�chc Ve-runreini­
gungen (predeJ'ao dopustimye koncentracii zagrjaznjajustich vescestv) und physibli­
sche Einwirkungen (predel'no dopustimye urovni vrcdnych fizia:skich voz.dej tvij),
nicht aber für biologische Beeintrfichcigungen vor. Die Grenzwerte werden einheitlich
für das gesamte Staatsgebie1 - das heißt nicht mehr nur für Wohngebiete - festgelegt :
strengere Werte können in  besonderen Fällen für bestimmte Gebiete normiert werden
(zum Beispiel in Landestei len. deren Klima die Selbstrein igungsfähigkeit der Luft her­
absetzt - ecwa im hohen Norden). Sie sind so zu bemessen, daß s ie  den In teressen des

Schutzes der Gesundheit, aber auch - und das ist neu - der Umwelt entsprechen•0 • Was 
das Verfa hren und die Zuständigkeit zur Erlassung der Immissionsgrenzwerte betriffi, • 
verweist Art. 8 auf eine Regelung durch den Ministerrat, die aber noch nicht ergangen 
ist. Bisherige Grenzwerte wurden von Gosstroj mit Zustimmung des Gesundheitsmini-

36 Die Luft steht nicht wie Boden, Bodenschätze, Wasser und Wald im Staatseigentum (vgl. Art. 1 1
der Verfassung 1 977), sondern ist „gemeinsames Gut der Menschheit" (Brincuk/Kaverin/ Kolbasov 
- Fn.30- 14). 

-'1 Zur Tmninologic (,.nrmosfera", .. :11mosfemyj V07.duch" . .. voz.du. nyj hnssejn" . .. vnutrcnnij/ 
vnesnij vozduch", .. vozduch rabotej zony") vgl. Sem:;utenko Cl al. C Fn. 1 )  153 IT. 

JN Diese sind vor-allem nrhei1srcch1liclier Nntur und cnth:1lten r.rcn7.Wcrte für <.lcn . cha<.l�tolTge­
halt der Luft (vgl. V. S. Nikitin. Prcdcl'no dopustimye koncentracii ,1redn_ eh ,•e.sceMv v vozdul·hc r3• 
boccj wny, Moskau, !983) und dle L 1nnbelnstung (dazu N. P. laly�ev;,. Ochrana okrufajU5cCj src_1Jy 
ot �umnogo vozdcjstvija. Kiev, 19 4), am ArlJ<·it.tplm=. 

l'1 Da.zu A. I. lojryt ·Pravovye probkmy mimogo ispol'zov;inij� atomnoj cnergii ( Moskau. 1979). 
und diejiiogst ergangene Pnlo=i•nie n Gn.rntlnr,fll•eanom komitNt•SS<;R po nad=nnr::.n be:npasnym •·e­
deniem rabot vatomnoj em•1J1elike, SP SSSR 19 4/20/ 107. 

� Genauere Beschreibungen versuchen Elmanov/Tcmovaja (Fn 1 )  JM. un<.l llrincuk K:ivcrin l
Kolba5ov (Fn. 30) 28 IT. ; aus naturwissenschaftlicher Sicht : f>redcl'no dopustimyc konccntracii vrcd­
nych vcltestv v vozduche i vode ( Leningrad, 1975) :  al lg�mcin zur ·1a11dardisierung Pctrov ( l ·n_J)
102 !T.;  V. V. Petrov, EkologiJn i pravo ( M oskau., 198 1 )  l 0R ff. 

l 

• 
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steriums erlassen4 1 ; s ie  entsprechen weitgehend nicht den  Kriterien des Gesetzes von 
1980 ( Landeseinheitlichkeit, Orientierung an der gesamten Umwelt).

Die gesetzlichen Bestimmungen zur Verwirklichung des durch die Immissionsgrenz­
werte operationalisierten Zieles Luftreinhaltung lassen sich i n  fünf Gruppen teilen, de­
nen einander ergänzende Funktionen entsprechen : 
- Vorschriften über Entstehung und Betrieb von Quellen der Luftverschmutzung

(Steuerungsfunktion - Teil 3.5.);  
- Vorschriften über die Erfassung aller Quellen und des Zustandes der Luft (/nfonna­

tionsfunktion - Teil 3.6.); 
- Vorschriften über die Kontrolle der Einhaltung der einschlägigen Bestimmungen

(Kontrollfunktion - Tei l  3.7.); 
- Vorschriften über die Entscheidung von Streitigkeiten zwischen verschiedenen Orga­

nen (Streitentscheidungsfunktion - Tei l  3.8.); 
- Vorschriften über Sanktionen bei Regelverstößen (Sanktionsfunktion - Teil 3.9.).

3.5. 1 .  Erster Schritt zur Verbesserung der Luftqualität ist die Berücksichtigung von
Luftreinhaltemaßnahmen auf allen Stufen der wirtschaftlichen und sozialen Planung.
Der diesbezügliche Auftrag, den Art. 6 allen mit der Planerstel lung befaßten Behörden
ertei lt. fand sich in a l lgemeiner Form zum Beispiel bereits im Naturschutzgesetz der
RSFSR•� und dann in Verordnungen des ZK der K PdSU u nd des Mi nisterrates von
1 972 (oben Fn. 2 1 ). 1 978 (oben Fn. 24) und 197943• Diese waren Grundlage für die Über­
arbeitung der „Methodischen Anweisungen für die Ausarbeitung der staatlichen Pläne
für die Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR" .. , die von Gosplan in der Regel
vor jeder Planung�periode neu erlas ea werden. Auf Grund dieser Vorschriften haben
die Pläne einen eigc:nen Abschnilt Ober Umweltschutzmaßnahmen zu enthalten, zu dem
ein Unlerabschnill „Atmosphäre" gehört. ; dieser umfaßt Maßnahmen zur Senkung des
Schadstoffausstoßes und des Lärms. Für die Abstimmung der Pläne mit den Luftkon­
trollbehörden verweis1 Art. 6 auf Ausführu ngsvorschriften. Sie linden sich zum Teil in
der Verordnung von 1 976 (oben. 24) - danach sind alle Planprojekte auch dem Goskom•
gidromct vorzulegen - zum Tei l  in normativen Akten der Sowje1republiken•1 : e ine ein­
heitl iche und systematische Regelung fehl! aber'6: vielleicht kommt sie mit  einem neuen
Gesetz über die Planung, an dem gerade gearbeitet wird.

41 gl:z. B. die . a11irnm,1·e nrmny I prao·ila pmekliro,·onija promyilcnnych predprijalij 145- 71 .  die Im­

missionsgrcnzwerte rür die Luft in Wohngebieten enthalten, in: Ochrana (Fn. 23) 42 1 ff. ; weiter Pre• 
dcl'no dopuslimye koncentmcii v atmosfemom ,·ozduche naselennych mesl ( Moskau, 1 9S l ) :  dem• 
nach betragen z. ß. di� (iremwcrte für SO1 0.5 mglm1 als Höchst- und 0.05 mg/ml als Tagesmittel­
wert : für CO J mg/rn 1 hzw. 1 mg/m 1, 

41 Art. 14 7.nkon oh r,c!,mnl! prirru{v, VVS RSF R 1960/40/586. 
" P1wanoi·le11ie CK K f'SS i Son·ta minfrtrm- SSS R „ Oh 11/11i'Jenii planirovanija i milenii 1•0;:,dep111i­

jo dm:jnjm·rnnng,1 mt'dw111w1a 110 pnsy.ienff effcktivna.fli i ka<'esfl'a rabolJ•", SP SSSR 197911 8/ 1 18. 
,.. /llr111dnli>gii'�.<Ai1' 11/a1:.m1ijfl A ra-:.rab()fkc p:r,s11dars1<-ennych plano•• ekonomiceskago i sor;iaJ'nr,gfl 

ra:,·i1ijn SS R vnm 3 1 . 3. 1980 (Moskau. 1 9  0) : eine alle Version ist auszugsweise abgedruckt i n :
Ochrarta ( Fn. 23) '57 IT. 

◄< Vgl. 1. ll. die Vr,•11u·1111_1·,• 11/w:nnija n .<n1:la.«wanii .< organami Gosknmgidrnml'la pmt·k1m• p:n.rn­
darm·ennn11 pfo11<1v t'kfl11<1mit'c<kr>p:r1 i smwl'nogn ra.zvitija po raxdelu „ Ochrana prirody i racinna/'nr,c 
i.<pn/'.:o,·u11ii: prirndy11ch rewr<M" ,. fa.ui nrhrany l'O:duJ-nngo bassejna der Ukraine von 1980: dazu
N. I. Malyiiko, Pr.JVovyc osno"y ochruny 3lrn�rcmogo vo7.rlucha ( Kiev. 1 98 1 )  l 5 rr. 

'"' Z11r Umweliplanun[! Petra,· ( Fn.J)  97 ff. : Pravo i social'noe planiro"anie (Moskau, 198 1 )
2 1 7  IT. : G Ja. Kukuskin. Gnsudar,avcnnoe planirovanie socinlistitcskogo prirodopol'zovanija (Mos­
bn. l'l$ 1 ) ;  N. G. 2:nvornnko"a, Nckotoryc a pckty sosta,•lcnija i rea1ü:acii tenitorial'nych kom­
pleksnych schcm ochrany prirod, . in: Pra,ovaja ochrana (Fn. 22) 61 IT. 
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3.5.2. Art. 1 4  bestimmt, daß bei der Siedlungsplammg (die auch die Neuanlage von 
Ortschaften umfaßt) auf den Zustand der Luft und seine voraussichtliche Entwicklung 
sowie auf sanitäre und andere Luftreinhaltebestimmungen Rücksicht zu nehmen ist und 
beauftragt die zuständigen Sowjets und die betroffenen Unternehmen mit Maßnahmen 
gegen die Luftverschmutzung (zum Beispiel Begrünung von Freinächen in der Stadt 
und bei Betrieben). Wenn die Immissionsgrenzwerte nicht anders erreicht werden kön­
nen, sind Unternehmen auszusiedeln oder zur Produktionsumstellung zu veranlassen. 
Art. 1 2  nennt die Verbesserung der Stadtplanung ausdrücklich als Mittel zur Lärmbe­
kämpfung. Genauere Vorschriften finden sich in normativen Akten von Gosstroj47• Sie 
enthalten unter anderem Bestimmungen über die Mindestgröße von Grünanlagen in  
Städten ( 15  m2 pro Einwohner). 

3.5.3. Grundlage für die Standortwahl (razmestenie) von stationären Quellen der 
Luftbelastung sind die ressortspezifischen und territorialen Pläne für die Entwicklung 
und Verteilung der Produktivkräfte (otraslevye i territorial"nye schcrny razvitija i razmes­
cenija proizvoditel'nych s iI), die als Tei l  der Wirtschaftsplanung ebenfalls unter Berück­
sichiigung von Umweltkriterien und unter Beteiligung der Umweltbehörden ausgearbei­
tet werden'8. Nach Art. 1 3  haben Standortwahl u nd auch Projektierung im Einklang mit 
den Luftreinhaltebestimmungen so zu erfolgen, daß die Immissionsgrenzwerte eingehal­
ten werden können. Lärmquellen (zum Beispiel Flughäfen und Industrieanlagen) müs­
sen gemäß Art. 12 im „notwendigen Abstand" von Wohngebieten liegen. Die einschlägi­
gen Vorschriften des Gosstroj (oben Fn. 41)  sehen vor. daß luftbelastende Anlagen nicht 
in der Hauptwindrichtung zu Siedlungen errichtet werden sollen. Lagcrungsstätten für 
Rohstoffe, die die Luft verunreinigen (zum Beispiel Kohld1alde11) sind in Wohngchictcn 
verboten (Art. 1 7). Die Standortwahl wird nach Art. 1 3  im Einvernehmen mit jenen Be­
hörden getroffen, denen die Kontrolle der Luftreinhaltung obliegt (vgl. Teil 3.7 . .  Das 
bedeutet, daß die standortrelevanten Entscheidungen der Projektorganisation von den 
Organen der Sanitäraufsicht u nd pes Goskomgidromet gebilligt werden milssen, bevor 
das nach der Bodengesetzgebung zuständige Exekutivkomitee des örtl ichen Sowjeu; 
oder des Ministerrates einer autonomen oder Sowjetrepublik die Zuteilung des Grund­
stückes (otvod zemli) verfügen kann49• 

Auch die Projektierung (proektirovanie) von luftbelastenden Anlagen ist an der Ein­
haltung der Immissionsgrenzwerte orientiert. Alle Anlagen müssen mit Vorrichtungen 

• Die wichtigsten Vorschriften sind: S1rvi1el'nye nonr,y i pra••i/a I l-f'i0-75. ( Kapitel . .. Normy pro­
cktlrovanija. Planirovka i zastrojkn gorodov, poselkov u sel"skich naselennych punktov"') - u..szilge 
abgedruckt in : Ochrana (Fn. 23)49 1T. : Sa11itamyl' nnm,y 13- 75( .. l nstrnkcija ro planirovke i za�lrojke 
kurortov i zon otdycha"') - in: Zakonodate1's1vo o kapital'nom s1roi1cl"stve ( Moskau. 1978) vyp. 4 ;
Sanitamye nonny 44"6-7.?( . .  l nstrukcija p o  so tavleniju schem i projck101• rajonnoj pla.nirovki•', Mos­
kau, 1973): vgl. auch Art.20 der Osno•J' zakunodatl'falm n zdral'unchranmii (Fn. 1 9) sowie Pctrov 
(Fn.3) 345 IT. : Sem�u�nko et al. (Fn. 1 ). 

48 Vgl. die von Gospl :•n erlassenen Metodiceskie ukazanija po so.<101·11 01raslevyd1 i territoria/'nyd, 
schem razmescenijaproizvodi1e/'nych sil SSSR. Bjulleten· normativnych aktov ministerstv i vedomstv 
SSSR 1982/9/35. 

•• Vgl. den 1 1. Abschniu (Art_ 1 2- 1 9) des Zt"1111•/11_11 Awlek.<dcr RSI". R. V S RSFSR 1 970/2R 15R 1 .

1977149/ 1 166. 1980/ 12/ 303. 198 1  / l 6/5 0 :  r11/1ö·11in1 pt>rjatlk,· 1·0:h11::dmiia I raumotrc•11/ja .-l111da-
1aj.<tv o predu.11a1•/enii :eme/"11yd1 11ca.<tkor. S P RSFSR 197 4/ IO, 47 ( un(l die analogen Regel u ngrn der 
anderen UnionsrepubUkcn):  sowie Pnla:enir a gn.111darr1,·e111111111 ,<1111ifam11m 11ad�11rl' ,. SSSR. SP 
SSS R 1973/16/86: Polaienic o go.rudarst>'l.'1mQ111 km,tmlr =a oclir11111y ,11111n..fen/f1�n m:d,uJra 
{Fn. 28): In trukt:/ja o porjadki: rassmnrrcnija .mglmm•,mija fekxper1r:1· 1•f1=d11dm-flchram1_J"ch ,,,..,,.,,,;. 
jatif i ,,ydaci razre.fenij na vybms wg,ja:njaju.fiich ,•dfc:.ttv v a11tw.ef,1n1 po prrwktnym rde11ijam (erlas­
sen vom Goskomgidromct im E;invemchmen mit dem Gosstroj am 19-4. 1984. Moskau. !9R4): Pe­
trov (Fn.3) 3 1 7  IT. : Maly�ko (Fn. 9). 

• 
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zur Reinigung der Abgase und zur Messung der Emissionen ausgerüstet sein (Art. 1 3). 
Die Vorschriften des Gosstroj5° schreiben die Verwendung abgasfreier oder -armer Ver­
fahren vor; die Verteilung von Abgasen durch Schornsteine ist erst nach Ausschöpfung 
aller technischen Möglichkeiten zu ihrer Reinigung zulässig: je nach ihrer Art und Grö­
ße sind um die Anlage Schutzzonen von 50- 1000 m zu errichten :  Spezialvorschriften re­
geln die Heizung, die Ventilation der Abluft und die Berechnung der Verteilung des 
Schadstoffausstoßes; alle Umweltschutzmaßnahmen werden in einem eigenen Teil der 
Projektunterlagen zusammengefaßt. (Unabhängig von den Vorschriften über die Abgas­
reinigung ordnet Art. 19 die Minimierung der Luftbenützung an). 

Einen entscheidenden Teil der Projektierung stellt natürlich die Menge der Emissio­
nen dar. Nach Art. 10 ist jede chemische Belastung der Luft durch stationäre Quellen ge­
nehrnigungspnichtig: die gilt auch für bestimmte - im einzelnen erst festzulegende -
physikalische Einwirkungen auf die Luft (Art. 1 2)- Die Genehmigung erfolgt durch die 
Vorschreibung von Emirsionsgren;:werten für chemische u nd physikalische Belastungen 
(predel'no dopustimye vybrosy bzw. predel "no dopustimye urovni fiziceskich 
vm:dejstvij). Nach Art. 9 sind di�se für jede Quelle (das heißt bei chemischen Belastun­
gen für jeden einzelnen Schomstein51) so festzulegen, daß bei ihrer Einhaltung unter Be­
rück�ichtigung der Vorbelastung und der voraussichtlichen Entwicklung des Gebietes 
(zusätzliche Anlagen) die I mrnissionsgrenzwerte nicht überschritten werden : dieses Ziel 
kann allerdings auch durch die Senkung oder Ausschaltung von Emissionen anderer 
Betriebe im betroffenen Gebiet erreicht werden52• Die Emissionsgrenzwerte werden auf 
Grund von Vorschlitgen der Projektorganisation durch die Organe des Goskomgidro­
met und des Gesundheitsministeriums festgelegt, sind regelmäßig zu überprtifen und 
nötigen falls geänderten Verhältnissen anzupassen. Diese Entscheidung (razresenie na 
vybros) isl Voraussetzung für die Genehmigung des gesamten Projekts51_ Bei Großanla­
gen werden alle umweltschutzrelevanten Projektteile vor ihrer Genehmigung einer Be­
gutachtung (ek pertiza) durch verschiedene Umweltschutzorgane unterzogen54• 

"' gl. ( Fn. 4 1  ): außer<lem : O.mm·rrye napra1•/e11ija razvitija tipo\'f/g0 proektirr11·anija na /981- /9 5 
gg J 110 p,•riod dn /99() gnda d[in stmitel:m-a ob "ektov promJ,flennosti. tran.,pona. s,')m:i i sdskogo chn:­
_iajma. ßjulletcn· normativnych akto\ ministcrs1v i vedomstv SSSR 198 1/ 1/34-35:  Sanitam,1,,, nonny 
102-8/ ( . , lnmukcija o sostave. porjadke razrabolki. soglasovanija i utverzdenija procktno-smetnoj 
dolarmentacii na stroiters1vo prcdprijatij, zdanij i soorutenij'', Moskau., 1982); Stroite/"nyli' nonny i 
pra••ila 11-JJ- 5 ( •. Norm procktirovanija. Otoplenic. ventilacija i kondicionirovanie vozduehn") in :
Ochrona ( Fn. ]J) 418 IT. ; Sanitamye nonn.,· J(J9-74" ( •• Ukazanija po rastctu rasscivani_ia v atmosfere 
vrcdn eh \'esteRtv, soderi.aföch�ja v \'Ybrosach prcdprijatij"), in :  Ochrana (Fn.2J) 354 1T. : vgl. auch 
die /n.rtn1ktija de.r Gosknmg,drrm,er { Fn.49): larmspezifrscb sind die Stroi1el'n,1•li' nom1y I pra,"i/a l l-

12-7 ( .. Normy projck1 i 1ov:wi iu. Za!6tn ot �uma"' : Moskau, 1978) : Sanitam.,•e nonny 78. -(JO( •• Sani-
1:imye normy i pravila po ogr:rnitcn,J .. . '.:.,ua na lerrilorijach i pomeStcnijach proizvodst\'tnnych
prcdprij:11ij"'. Moskau. 1972) :  7.u ßcrgbaua.nlagen vgl. ArL22 der Osnovy zokonodatel'm•a Soj11za 
SSR i .1'1!f11:I1,1•,·I, u•.,puh/ik fl 11cdmch, VVS SSSR 1975/29/435, 1979/39/643. 

11 S Brintu Kavcrin'Kolb:isov (Fn.30) 12. 
11 Vgl. Pun�I l . . l. \. der l,1,<tn1kdja de,< Gt1l'kn111gidrome1 Fn. 49): schädliche Einwirkungen auf die 

LufL. fur die noch keine Grcn1.we11c c.�is1ieren. hcdürfen einer Ausnahmegenehmigung: wahrend 
der (hcrri�lctcn) Onucr ihrer Gchungsind Gren1.werte festzulegen (An. 18 Punkt)) Pn.<ranm-lenic .. 0
p11rj111/kr 1•1·,·dmij'n ,. d,-;,r,·ic :akm,a SSSR .Ob 11chrane atmoifemogfl vo:d11c/1a " "". VVS SSSR 1980/ 
27/529. 

" Vgl. fa.11a11111•h•111c .. 0 ,mmralivach predL'l'11n dopustimyrh •')•hroso1· . _ .  ·· (Fn. 28): GOST 
J __ _  .1.(J:!-7, ( l'raviln ustnn0\ lenij:t dopuslimych vybrosov \'rednycb vc-Jtestv promy�lcnnymi pred-
prij:11ij:11ni) sowie die /mtn1J..nj<1 dP.< G<>.<kom,:idrflmet (Fn. 49) und die lmtrokc,Ja d,•s Go.rstarrdarr. 
Bjul letrn' normati\'nych aklO\' mini$tersl\• i vc<lomstv SSSR 1979/9. 

" Die mweltguwch1en un1cr.;cheidcn �ich von der nachfolgenden allgemeinen Expenisc durch 
das Gosstroj und das S1aatskomitec ffir Wissen chafi und Technik: \•gl. dazu lmtrukrijo o porj'adke 
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Das genehmigte Projekt ist Grundlage für den Ba11 (stroitel'stvo) der Anlage, der der 
Aufsicht durch die Projektorganisation (avtorskij nadzor) und durch die Luftreinhalte­
behörden unterliegt55• Bei Abweichungen vom Projekt können diese Organe Aufträge 
an die Bauorganisation erlassen und auch einen Baustopp verfügen. 

. Die !nbetriebn
_
ahme (priemka v ekspluataciju) erfolgt auf Grund einer Entscheidung 

emer eigens gebildeten Kommission unter Einschluß der Umweltschutzorgane56 und 
wird dann je nach der (lnvestitions-)Größe der Anlage vom Ministerrat der UdSSR oder 
von Verwaltungsorganen auf unterer Ebene bestätigt. Anlagen, die nicht den Anforde­
rungen der Luftreinhaltevorschriften genügen, dürfen nicht in Betrieb gehen (Art. 13). 

Für den Betrieb (ekspluatacija) von Anlagen mit stationären Verschmutzungsquellen 
ist nach Art.10 die Emissionsgenehmigung Voraussetzung (für physikalische Belastun-
gen allerdings nur in bestimmten Fällen - Art.12). Solche Unternehmen sind über die 

• Befolgung der Genehmigung und ihrer Au nagen hinaus dazu verpnichtet, Maßnahmen 
zur Senkung ihrer Emissionen zu ergreifen, die nicht zu einer Verschmutzung von Bo-
den, Wasser oder anderen Teilen der Natur führen dürfen. Außerdem haben sie für ein 
einwandfreies Funktionieren der Reinigungsvorrichtungen57 und die ständige Buchfüh-
rung über Art und Menge der Emissionen zu sorgen, deren Ergebnisse den zuständigen 
Behörden regelmäßig zu übermitteln sind58• Im „Paß" (pasport) jedes Unternehmens 
müssen neben den Produktionsdaten auch die Mengen der in die Umwelt abgegebenen 
Stoffe, die Reinigungsanlagen und ihre Effektivität sowie die Ausgaben für Umwelt­
schutzmaßnahmen verzeichnet sein59• 

Hält sich das Unternehmen nicht an die einschlägigen Vorschriften (einschließlich der 
Bestimmungen über den zulässigen Lärm60 - Art.12) oder bewirkt es eine Gesundheits­
gefährdung für die Bevölkerung, ist der Betrieb von den Kontrollorganen zu beschrän-

provedenijo eksperti�y p,oek.tov i ,,met 11a .<troilcl"stvo (rrk01t11rukciju) prcdprifotij. �dany i .,orm,:cnij, 
Bjulle1cn· nonnativnych aklm' ministerstv i vcdomstv SSSR 1974/7/22.; allgemein zur Expertise im 
Umwcllrecht Petrov (Fn. 3) 141 rr.; Pctrov (Fn-40) 134 rr.; Ju. S. SemSutenko, Kompleksnaja ekolo­
giteskaja ekspeniza i monitoring okruzaju�tej 5rcdy. SoveLSkoe gosudarslvo i pravo 1978/ I O. 94 rr.;

Ju. S.Semfotc:nko/V. L Muntjan/ß, G. Rozovskij. Juriditeskaj:i otvcLstvcnnost" v obla�li ochrnny 
ok.ru:wju�tej.sredy (Kiev, 1978) 79 IT. 

ll Polof,:nie ob avtorskonr nad:ore protJktnych orga11i:acif :a .<troite/'sr,·nm pr11clprija1ij. :dalli} i soo-
ru=enij. Bjulle1cn· normativnych akto ministers1v i vedomstv SSSR 1974/8 18- 13; Pnlvc,mie o gosu- • 
darsrunnom sani1amom nad:orl! ,, SSSR (Fn.49); Polafeniea gn.mdars1ro1111n111 lwntmlclFn. 28). 

56 Postanm·lenie Sol'l'ta mini.<tmv SSSR „0 prirmke v eksp/11atar:ij11 :akont'tmnyr:h stro11cls11·0111 
ob"'ektov"'.SP SSSR 198tn/4J: 1984/13/81: troite/'n_re nom,yi prnvila /1/-3- 6( .. Priemka v eksplu­
ataciju zakon�nnydt stroitel'stvom predprijatij, zdanij i sooruienij. Osnovnye polotenija•·, Mos­
kau, 1977). 

57 Vgl. die vom Ministerium für Chemie und Erdölanlagenhau im Einvernehmen mit dem Ge­
sundheiL�ininisterium und dem Zentralral der Gewerk�choflen erl:i.s.scncn F'mviln 1er:hnitcsknj cks­
pluararii gazoocistnych i pyle11/a,·lfraj11.Wr:h 11stono,·ok, in: Ochrana ( Fn. 2J) 449 rr_ 

ll Vgl. die entsprechenden Vorschriflen des Statistischen Zentralamtes: OIG'er nh odirn,w vc,:dui' 
nogo basse;na. Forma Nr 2-ip (1•0:duch/(Moskau, 1980): lmtm�,ija k sn.<1a1·leny11 ot<'Etm· nh n•·/,ran,: 
vozduln1>gobassejna(Moskau. 1980)- alte Versionen finden sich in Ochran� (Fn.2..l) 500/T .. 508 IT. 

"' Poloienie o pasportl' proi:rntls11·e11n<>go ab ··edi11e11ija (predprifarija). Rjulle1en· nonnalivn ·eh akt­
ov ministel"$1V i vcdomstv SSSR 1980/ 17. 19R2/2/18. 

60 Postanovlenie So,·eta mims1ro1• SSS R ..• 0 11emlofnyc/1 mi:rach po ngra11n'e11iJ11 .foma 1· pmmyile11-
nosti". SP SSSR 1960/5/27; Po.<1anm·le11le Sm•etf1 mini<tro,• S SR •.. 0 meracl, pns11ifrnij11 iwna „ go­
rodar:h i dntgicl, n11.1elenn_1•cl, p1mk1ocJ1··. SP SSR 1973. .2/123; Sanitamyr: nnnn.1· 785-69 (l-n. 50): 
GOST / 2. l.0.0J-76( .. Sum. ot,· tic trebovanija bezoposnos1i"'); GOST 171, 7- I ( .. Sumomery. ObStie 
techniCeskie trebovanija"): sowie weitere technische Uirmschut7.bt"Stimmungcn (meiS1 GOSTy) für 
einzelne Maschinenarten; vgl. auch An. 24 der Q_mo,r :okm1ndatds1ra o :dra.·oochrancmi ( Fn. 19); 
ausführlich zum Unnschutz Maly�eva (Fn. 3 8). 

• 
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ken, einzustellen oder überhaupt stillzulegen (vgl. auch Art. 24). Bei Störungen der Anla­
ge hat das Unternehmen die Kontrollorgane zu verständigen und Maßnahmen gemäß 
eines Immissionsschutzplans zu trefTen. Gleiches gilt, wenn auf Grund besonderer me­
teorologischer Verhältnisse eine Überschreitung von Immissionsgrenzwerten droht 
(Art. 10) . 

Diese Vorschriften konkretisieren die allgemeine Verpnichtung zum Umweltschutz 
die sich aus den Bestimmungen über die verschiedenen Unternehmensformen ergeben61: 

Die genannten Regelungen gelten auch für die Erweiterung und den Umbau beste­
hender Anlagen. Altanlagen, die nicht verändert werden, müssen ebenfalls nach Maßga­
be der Pläne für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung mit Reinigungsvorrichtun­
gen ausgerüstet werden (Art. 13) und unterliegen der Pflicht zur Genehmigung ihrer 
Schadstoffemissionen (Art.10); in Gebieten mit lmmissionsgrenzwertüberschreitungen 
sind für sie befristete Emissionsgrenzwerte (vremenno soglasovannye vybrosy) festzule­
gen, verbunden mit dem Auftrag zur stufenweisen Anpassung an die neue Rechtslage62• 

3.5.4. Neben den Anlagen bildet eine Hauptquelle der Luftbelastung der Verkehr. Ge­
mäß Art. 11 dürfen die Schadstoffemissionen der Verkehrsmittel die Grenzwerte nicht 
überschreiten. Diese sind für jedes Modell durch Standards festzulegen (Art.9), die mit 
Zustimmung des Goskomgidromet und des Gesundheitsministeriums vom Staatsko­
mitee für Standards oder von einzelnen Ministerien erlassen werden62•. Die Produktion 
und Verwendung von Verkehrsmitteln, die diesen AnforÖerungen nicht genügen, sind 
verboten62b. Bisher festgelegte Emissionsgrenzwerte betreffen allerdings nur den Koh­
lenmonoxyd-Gehalt der Abgase von Benzinmotoren und den Rauch (dymnost') von 
Dieselmotoren63. Alle Verkehrsmittel sind einer regelmäßigen Kontrolle zu unterziehen. 

Darüber hinaus erteilt Art. 11 allen mit der Produktion und Verwendung von Ver­
kehrsmitteln beschäftigten Stellen den Auftrag, Maßnahmen zur Emissionsverringerung 
zu treffen. Als verkehrsspezilische Lärmschutzmaßnahmen neben den nach Art. 9 vorge­
sehenen Grenzwerten64 nennt Art.12 die technische Verbesserung der Transportmittel 
und -wege. In manchen Luftreinhaltegesetzen der Sowjetrepubliken findet sich schließ­
lich noch die Ermächtigung zu Verkehrsbeschränkungen65• Bei drohender Gesundheits-

61 F'oloienie o .wciall'.<licc.,kom prob•ads11•,•n11om prcdprifatii. SP SSSR 1965/19-291155: Pol<>:eme 
o proizv<>d.,1ve1111ych ob""edi11e11ijach (kombinatach). SP SSSR 1974/8/38: Postono••lt!nit! CK KPSS i 
Soveto mino.<trov SSSR „0 nekotorych meraprijc11ijach po dal'nttßemu sow!rsens1,•01·aniju 11pra1·lenija 
promyslennosti"', SP SSSR 1973/7/32; Pafofr11io o na11cno-prob·odst.-imnyd1 ob'"edinc11ijacl1, SP 
SSSR 1976/2/13; Posranovlenie Sovera mini.<trov SSSR „O porjadkesozdanija, reorganizacii; /ikvida­
r:ii pr1·dpriialij". ob ""edmen,j. 011:oni=acij i ucre:denij". SP SSSR 19 2/25/130: Obü:e� pQlofenie o mef­
clto-;:j.oj.<t1·cnn11m predprijatii (nr,:a1 1i=acii/ ,, sct:,kom chozjaj<ll't!, SP SSSR 1977/13/80; Polo:eaie a 
prob·od.m-canom nb"'edinmli 1• .,clskom cl10:jaj.<1vc, SP SSR 1979/3/15; PrimemJj wta• k<>lcho:a. 
SP SSSR 1969/2(,/1 0. 1980/21 /112: vgl. auch V. V. Kruglov, Prava i objazannosli predprijatijo po 
ochrane okruzaju�tcj sredy (Moskau, 1984). 

•1 Punkt 6 Po.,tanm·lenie ,. 0 porjadke vvedenifa v dejstvie zakona SSSR. 'Ob ochrane armosfemogo 
rozducha'"(Fn.52) und Punkt 1 Postanovlenie „0 normativach prede/'no dopustimych vybrosov ... " 

(Fn.28). 
61' Punkt 10 Pmtanm-lenie „ 0 nnnnativoch prede/"no dopustimych vvbrosov . .. "(Fn. 28). 
•" Vgl. auch Punkt 27 2. 39 l'ravi/a doroinogo dviienija(Moskau, 1984). 
63 GOST 17.2.2.03-77; GOST /9025-73:zurTerminologie GOST 17.2./.02-76. 
64 Straßenverkehrsmillel: GOST /9358-74; Eisenbahn: Sanitamye normy877-7/ (Moskau, 1971); 

Flugzeuge und Hubschrauber: GOST I 72228-78; GOST 23023-78; GOST 24659-8/; GOST 24646-
81: GOST 241547-8/; SchifTe: Sanirarnye normy 446-62 (Moskau, 1962); Sanitamye normy /404-76 
(Moskau, 1976); Traktoren, Baumaschinen, Lastkraftwagen: Sanitamye normy 1102-73 (Moskau, 
1973). 

65 Vgl. z.B. Art. 26 des Gesetzes der RSFSR (Fn.33). 
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gefahr auf Grund besonderer meteorologischer Verhältnisse haben die Ministerräte der
Unions- und autonomen Republiken und die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets
die Verwendung von Verkehrsmitteln zu beschränken oder zu verbieten (Art. 24).

3.5.5. Zusätzlich zu den genannten Bestimmungen trirrt das Gesetz noch Regelungen
allgemeiner Natur: Alle Unternehmen, Einrichtungen und Organisationen haben l uft­
belastende Abfälle rechtzeitig zu beseitigen : ihre Lagerung in Wohngebieten ist verbo­
ten ; sie dürfen dort und auf dem Betriebsgelände {ausgenommen in Spezialanlagen)
auch nicht verbrann1 werden (An. 17)66. Die Verwendung von Pjlanzemcl111tz- und Dün­
gemillefn ist nur gestattet, wenn sie in einer jährlich vom Landwirtschaftsministerium
herausgegebenen Liste enthallen sind und die einschlägigen Anwendungs-, Transport­
und Lagerungsvorschri0.en67 eingehalten werden. Die Liste muß vom Gesundheitsmini­
sterium genehmigt werden68 ; für neue Substanzen sind Immissionsgrenzwerte festzule-
gen (An- 16). Auch der Bergbau darf nur in einer mit dem Goskomgidromeiö'I abge- •
stimmten Weise betrieben werden. Anwendung und Import von Erfindrmgen. neuen 
Technologien und Materialien. die nicht den Anforderungen des sowjetischen Luflrein­
hal1crechts genügen, sind verboten (An. 15)70• Kiinstliche Verändenmgen der Atmnsplräre 
zu volkswirtschanlichen Zwecken sind nach Art. 20 nur mit einer eigenen Genehmigung
des Goskomgidromet71 und dann zulässig. wenn sie nicht zu nachteiligen Folgen für
Wetter und Klima führen.

Für den einzelnen Biirger enthält das Gesetz nur die Pllicht zur Zusammenarbeit mit
den Behörden, die seine Vorschläge prüfen müssen72 (Art. 7). Außerdem haben die Bür­
ger die Lärmvorschriften in Wohnungen, Höfen und an oITe.ntlichen Orten (Art. 12)73 

und die Bestimmungen für Pflanzenschutz-und Düngemiuel (Art. 16) zu beachten.
3.6. Um die für die Steuerung der Luftqualität notwendige Informationsbasis zu

schalTen. ordnet Art. 23 die Erfassung des Zustandes der Luft nach chemischen. physika­
lischen und biologischen Indikatoren an (,.monitoring"). Die Informationssammlung
und -aulbereitung nach einem einhci(iichcn Sy tem obl ieg1 dem gesamtstaatl ichen
Dienst für Beobachtung und Kontrolle des Verschmutzungsgradc5 der Umwelt (obste­
gosudarstvennaja sluiba nabljudenija i kontrolja za urovnem zagTjai:nenija prirodrtoj
sredy) des Goskomgidromet74

• Zu diesem Zweck unterhält der Dienst ein Netz von
u Vgl. auch Art.21 Os110•:1· -2aknnoclare/"s11·a o =drovQoc/1rane11ii(Fn. 19). ••1 Postano,·lenie Soreta minisrroi• SSSR .. 0 m.:roprijarijath po oclrram: zdarr11•Ja. nasrlt'11ija v 1vj�i s 

ras.fireniem primemmija ,. sel'.,kom clrozjoj.,M! d,imiceskich srt•d.11" :ait'iry m.<1<11ij"', 16.2. 1 965; Snni­
lamye pravila pa chraneny·u. rransportiro„ke i primenrmiju pesricidm• (jadnc.l,imikarov) v .,elskmn c.lm:­
jaj,t•·� (Moskau, 1973): Saniramye pravila pa chrancniju. tran.rportiroo•ke i prime,oe,oiju mineral'nyrlo 
udobrenij v sel"skom chozjaj1Mt(Moskau. 1973). 

a& Vgl. Art. 27 Osnm,v :zakonodarel'.m·a o zdravoochranenii (Fn. 19): Punkt 7 g Poloicnil! o g11su­
dars1,·en11om saniramam nad=are (Fn. 49). 

"' Punkl 7 g Po/o:enie o gns11dars1Ytmnom k,mrro/e(Fn.28): ,•gl . auch den Auftrag zur Luftreinhal­
tung in Art. 14 Osnovyrakor,adarcl"stva o nedrach (Fn. 50). 

10 Diese Forderung hat noch nichl in die Poln:eair ob otkryrijac/1. i=obrel<'llij"adr i racinnali=arors• 
kielt prcd/nienijac/r. SP SSSR 1973/19/ 1(,)9 Eingnng gefunden.

" Punkl 7 d Poloier,ie o gos11damvennn111 konrrole ( Fn. 28). 12 Vgl. Ukaz Pruidi11ma Verdml"ltnga So•·etn SSS R .. 0 porjadke ro.umormrija prrdla:rnij. =nja,·le­
nij i ialob gra:dan "', WS SSSR 1980/ 1 1 /192. 1980/27/540. 

13 Posra11ovlenie .. O m<!rac/1 po sni::"11ij11 füma . •  (Fn. 60): Sar,itam}'C 11amry dop11.<fimago .fümu ,.
pomt!ib:nijach ii(1·ch / obice.m·ennych =danij i na rerrirorijacl, iilaj tastrojki (Moskau. 1970): GOST

/ 1.I.0J6-81(Sum. Oopuslimyc urovni v zilych i 0Mte5tvennych zdnnijach): vgl. auch Art- 24 der Os­
aovl' Zakonodatel"srva o zdra.-oorhrmrrnii(Fn. 19) : ausflihrlich MAL YSEVA (Fn_38). ,; Vgl. auch Punkte 2. 10 PQsrano,·tenie /97} (Fn. 2 1 ). Punkt 2 Pa.<1ano,·ll!llie /978 ( Fn. 24): WS/
SSSR 1978/14/226: zum �monitoring" Pctrov (Fn. 3)  128ff. ;  Pc1rov (Fn .40 1 29 ff. : Ju.A. lzraer.

• 

• 
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Meßstationen und Posten im ganzen Land. Die Minimalm.enge an Meßstationen (aller­
dings nur für Wohngebiete), die Meßmethoden und die zu erfasseriden {chemischen)
Größen werden durch Standards geregelt75• Zu diesen Informationen kommen noch
Mitteilungen der Sanitäraufsicht, die in größeren Städten ebenfalls Ober Meßstationen
verfügt, der werkseigenen Laboratorien, der Kontrollpunkte der Automobilinspektion
und der meteorologischen Stationen des Landwirtschaftsministeriums. Die verarbeite­
ten Daten über den Verschmutzungsgrad und die darauf basierenden Prognosen sind al­
len interessierten staatlichen und gesellschaftlichen Organen und Unternehmen zur Ver­
fügung zu stellen, die sie als Ausgangsgrößen für Planungen und sonstige Maßnahmen
zu verwenden haben.

Neben dem Zustand der Luft sollen aber auch alle Quellen der Luftverschmutzung
sowie die Arten und Mengen ihrer Emissionen aufgezeichnet werden (Art.22). Diese
.,staatliche Inventur" (gosudarstvennyj ucet) wurde durch die Durchführungsverord­
nung76 dem Goskomgidromet, dem Gesundheitsministerium und dem Statistischen
Zentralamt übertragen. Die luftbelastenden Anlagen, die ja zur Erfassung ihrer Emissio­
nen verpflichtet sind, haben in regelmäßigen Abständen Berichte über diese Daten unter
anderem dem Statistischen Zentralamt abzuliefern (58).

3.7. Die Kontrolle der Luftreinhaltevorschriften77 obliegt einerseits staatlichen Orga­
nen, andererseits im Rahmen ihrer Statuten auch gesellschaftlichen Organisationen7K, wie
den Gewerkschaften 79, dem Komsomol80, wissenschaftlichen Gesellschaften (zum Bei­
spiel der Allunionsgesellschaft „Znanie") und den Naturschutzgesellschaften in den
Unionsrepubliken8 1 ; auch die Kontrolle durch Parteiorganisationen wird dazugezählt82• 

Diese Organisationen wirken auf ihre Mitglieder ein, leisten allgemeine Aufklärungs­
und Motivationsarbeit und überwachen die Durchführung von Maßnahmen, die sie

Ekologija i konlrol' sostojanija prirodnoj sredy (Leningrad, 1 979); Ju.S. Semsuccnko, Organizacion­
no-pravovye voprosy ochrany okrufajustej sredy v SSSR (Kiev, 1 976) 1 05 IT. ; Semsucenko (Fn. 54).75 

GOST 1 7.2.3.0/-77 (Pravi la kontrolja kacestva vozducha naselennych punktov): GOST

1 7.0.0.02-79 (Meteorologiceskoe obespecenie kontrolja zagrjaznennosti atmosfery, poverchnost­
nych vod i po�y. Osnovnye polozenija) :  GOST l 7.2./.04-77(Meteorologiteskie aspekty zagrjazne­
nija i promyfünnye vybrosy. Osnovnye tenniny i oprcdclenija) ; GOST J 7.1.4.02-81 (Obstie trebova­nija k me1odam oprcdelenija zagrjaznjajus�ch vestestv): GOST / 7.2./.0/-76 (KJassilikacija vybro­
sov po sostavu) ; vgl. auch Posrano,·lenie Sovl!ta ministrQuSSS R „Ob usi/enii mer po obespeceniju soch­
ranno.<li gidrametrorolagifrskiclo stand}. osuiesl>"ljajusfich nabljudenie i konrro/' za sosrojanien, prirod­
noj sredy "'. SP SSSR 1983/5/22. 

16 Poloienie o gosudar.,tvennom ucete (Fn. 28). 
77 Zur Kontrolle Malysko (Fn. 9); Petrov (Fn .3) 1 3 1  IT. ; Malyseva (Fn. 38). Im Gegensatz zu Ma­

lysko und Petrov (Fn.40) 1 25 ff. wird hier unter „Kontrolle" nur die Überwachung von Handlungs­und Überwachungspnichten im Sinne der Po/oienieo gosudarstvennom kontrole(Fn. 28) verstanden;dagegen bleibt die Informationsgewinnung ausgespart (dazu Tei l  3.6.); d ie  Sanktionen, d ie  man auch
als Kontrollmine! begreifen kann, behandle ich in einem eigenen Teil (3.8.) - so auch Brintuk/
Kaverin/Kolbasov (Fn. 30). 18 Vgl. Art. 7 und Punk! 3 Polo:enit? o gosudam1·l'nnom kontrole(Fn. 28). 

79 Vgl. Usrm, prqfh.,iona/"nych .wj11zm• SSSR (Moskau, 1 983); Postanavlenie Prezidiuma Vsesojuz­
nago e,·nrratn11gosa1"C:10 pmfl!ssianal'nycl, .roj11wY. in ;  Ochrana (Fn. 23) 62 IT. ; Poloienieopravach prof­
soj11zn"80 komlmo predprijt1tija. ut're=d,•nija. organlzocii. VVS SSSR 1971/39/382, 1 979/46/767,
1982/19/3 1 8, 1984/24/422. '° Usrav ic,e.wj11znogo Leni11skogo kommunisrii'eskogo sajuza molodeii. (Moskau, 1981 ) ;  beim
Zentralkomitee des Komsomol existiert ein eigener Umweltschutzrat; vgl. Obs�stvennosl' v u lu�e­
nii okruzaju�cej rcdy (Voronei.. 1976) 1 26. 

81 gl. z. ß. Usta,· V.raossijskfJgo oh.ifc.ma ndirany prirody. in :  Sbomik (Fn. 1 5) 59 fT. ; 0. S. Kolba­
sov, Pravovajn ochrana prirody (Mosk.:iu, 1984) 28f. 

•2 U.rrov KPSS(Moskau. 198 1 ) ;  Elmanov cmovnjn {Fn. 1) 72.
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Gesichl�punkten in  Unlcrcinhciten geglicden.. Ihre Kcmtrn/lrc,·hte decken sich weitge­
hend: Neben dem Recht zur Genehmigung von einschlägigen Plllnen und Projekten 
und zur verbindlichen Fcsts1ellung, daß ihre Ausführung den Vor chrirten enlspricht, 
haben die Kontrollorgane die Möglichkeit, die i hnen untcrstel11t:n ße1riebe und Einrich­
tungen unangemeldet zu überprüfen, Unterlagen eim.uschen, Proben zu entnehmen. nö­
tigenfalls Gutachten anderer Stellen in Auftrag· zu geben und den Kontroll unterworfe­
nen verpflichtend Maßnahmen aufzuerlegen. Bei Verstößen gegen die Vorschriften kön­
nen die Konlrollorgane den Betrieb einer Luftverschmutzung quel le beschränken, vor­
übergehend anhalten oder Oberhaupt verbieten. Darüber hinaus erstellen sie Protokolle 
über Rechtsverletzungen, die als Grundlage für die Verhängung von Sanktionen durch 
andere Stellen dienen. Die Organe der Sanitäraufsicht haben das Recht, selbst Verweise 
u nd Geldstrafen auszusprechen.

3,8. Entstehen zwischen verschiedenen (staatlichen und gesellschaftl ichen) Orgnnen
Streitigkeiten Ober Fragen der Luftreinhaltung, so sind sie nach Art.27 von den Sowjets 
der jeweiligen Verwaltungseinheit (Ministerräte, Exekutivkomitees der örtl ichen So­
wjets) zu entscheiden, sofern dafür nichl eine Fachbehörde zuständig ist (so zum Bei­
spiel das Goskomgidromel für die Emission grenzwerte92). Für die Streitent cheidung 
zwischen Organen zweier Unionsrepubliken isl eine paritätisch zusammengesetzte 
Kommission zu bilden. Komml sie zu keinem Ergebnis. verweist Art. 27 auf eine erst zu 
erlassende Regelung des Ministerrates der UdSSR Analoges gilt nach dem Luflreinhal­
Legesetz der RSFSR für die Entscheidung von S1reitigkeilen zwischen Organen zweier 
autonomer Republiken oder einer autonomen Republik_ und einer Region (kraj) oder ei­
nes Gebietes (oblast')93

• 

3.9. Der Einhaltung der Luftreinhaltebestimmungen dienen einerseits Anrei:e, ande­
rerseits ein umfassendes System von Sa11ktio11e11°'. /\ls „materiel le und morali�che An­
reize•· im Sinne des Art. 2 1  gellen die Einbeziehung der Erfül lung von Luftreinha.ltepHi­
nen u nd -maßnahmen in den sozialistischen Wcttbewerbqs und verschiedene Formen 
der Auszeichnung und Belohnung im Arbeit recht'111 sowie - a ls „negati e„ Stimuli -
dessen Sanktionen (siebe unten). Außerdem werden mitunter \1.'etlbewerbe ( konkursy) 
zur Ermitt lung des besten Betriebes innerhalb einer bestimmten Region veranstallct, die 
mit Geldpreisen (etwa 3000 Rubel) dotiert sind, 

Art.28 zählt demonstrativ eine Reihe von Tatbeständen auf ( Überschreiten der Emi 
sionsgrenzwerte, Emittieren ohne Genehmigung, Verletzung der Betriebs\!orschriftcn 
für Reinigungs- und Kontrollvorrichtungen. Inbetriebnahme von vorschriftswidrigen 
Anlagen, Produktion von grenzwertüberschreitenden Verkehrsmitteln, Einführung von 
gesetzwidrigen Erfindungen und Technologien. Verletzung der Bestimmungen Ober J\h­

fälle, Pflanzenschutz- und Düngemittel und 1 ißachtung von Vorschreibungen der Kon-

91 Punkt 2 Postanovle11ia „0 nonnatfrach predd"no dnpu.flimyc/1 vybmsov . . .  ""(Fn.28). 
91 Vgl. z. ß. /\rt. 50- 54 des Ge!.etzes der RSFSR ( Fn. 33).
""' Vgl. Sem�utcnlco/ Muntjan/Rozovskij (Fn. 541 :  Petrov ( Fn. 40) 14J ff. 
0 Vgl. Punkt 28 Pos1a1101"/enie /9 ( Fn. 24) und 2. R. Art.43 des Gesetzes der RSl ·SR ( Fn. JJ).
90 Osnlll')' zakonodatel:rtl'a Sojuw SSR i soju:nyd, rl'.\"f111blik n tmrk. VVS SSSR 1 97() 29 265. 

1973/33/440, 1977/41/619, 1980/2./4 1 .  19801 1 2/2 1 4. 19 1 , 36/ I0J_, 1 9�2 1v, 1R. t 9RJ,J3/507 ; 
K odeksy wkonm• a tn1de der Unionsrepubliken: Tipm:1•e prm•i/o 1w11r,·1111<'go ra.v1119t1tlkn df;a ral,,i. 
oc/1 ; sluia.fcir/1 predprijarij. 11cre=denij. r>rgani:or[i. ßjulleten' Goskommrda SSSR 1972/ 1 2  J :  Pri­
memye pravila vnutrenncy.o rmporjadko koldro:a (Moskau, 1982 : U.!fa•;r o di<cipline(fUr bestimmte 
Ressorts) : Poloienie o pnrjadke ra.,smotrenija tnulm:,·rlr ,ptm/1", VVS SSSR 197412.:!1325. 1983/ 
33/507: vgl. Sovet.skoe zakonodatcl"stvo o Lrude (Moskau, 1984) 360ff. 
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trol lbehörden). deren Verwi rk lichung Sanktionen nach s ich zieht. Das Gesetz regelt die 
Art und Handhahung der Sanktionen aber nicht selbst, sondern verwei I aur die ein­
schlUgigen Vorschri ften anderer Bereiche. Diese enthalten zum Tei l  spezifische Bestim­
mungen über die Lufl erunreinigung (Arbeits-. Ordnungswidrigkeiten- und Strafrecht ). 
zum Tei l  knüpfen sie an die Tatbestände des Luftreinhaltcgesetzes an und nehmen seine 
Verlclzung zum Ausgangspunkt für Sanktionen allgemeiner Art (in vielen Fäl len wider 
das Arbeitsrecht, Schadenersatzvorschrirten und Normen Ober gesellschaft l iche Sank­
tionen). Da die meisten Del ikte durch Einzelne nur  begangen werden können, wenn . ie  
für ihren Betrieb handeln (als „dolznostnee l ico"), liegt der  Schwerpunkt der  Sanktionen 
am Arbeitsplatz. 

Diese disziplinären S,:mkti<men werden von den Vorgesetzten i m  Zusammenwirken 
mit den Gewerk chaftsorganen nach den arbeitsrechtlichen Bestimmungen verhangt 
(96). Sie reichen von einer Rüge bis zur Kündigung, können aber auch durch gesell-
chaftliche Sanktionen, von denen sie nicht immer leicht zu u nterscheiden sind, ersetzt 

werden. Eine Sonderform der Disziplinarmaßnahme. die zusätzlich zu den anderen 
Strafen ergrifren werden kann, isl die Streichung der Prämie für die Nichterfüllung von 
Umwelt chutz.plänen und -maßnahmen97• 

Admitti.,rrati,,e Sankritmt•n für Ordnungswidrigkeiten werden von den Kontrollorga­
nen angeregt und von eigenen Kommissionen der Exekutivkomitees der örtlichen So­
wjets und von den Organen der Sanitäraufsicht98 verfügt. Verwarnungen und Geldstra­
fen treffen Beschäftigte (bis 100 Rubel) wie Staatsbürger (bis 50 Rubel), wenn das en1-
sprechendc Delikt nicht strafrechtl ich zu ahnden ist. Ein Erlaß des Obersten Gerichts­
hofe "" konkretisicn die Straftatbestände des Gesetzes u nd fügt ihnen noch einige hinzu 
(vorschriflswidriges Verbrennen von Abfäl len, Verwendung von nicht den Vorschriften 
entsprechenden Verkehrsmitteln). 

Die Luflverunrcinigung durch gesundheitsschädl iche industrielle Abgase unterl ieg1 
,<trc!frechtllt'hen Sa11k1;1111e11' 1111• Die einraehe Variante de! Delikts ist mit Besserung arbeit
bis zu einem Jahr oder Geld lrafe bis zu 300 Rubel bedroht: führt die Verschmutzung z.u 
einem erhehlichen Schaden für die menschliche Gesundheit (zum Beispiel Verlust der 
Arbeitsfähigkeit) oder die Landwinschaft, können Freiheitsstrafen  bis zu fünf Jahren 
verhängt werden . 

l\fl .29 �chufft eine speziel le Bestimmung über den Schadenersatz bei Verletzungen 
der Luflreinhaltevorsehriften durch Unternehmen, Einrichtungen, Organisationen und 
Staatsbürger. Nach den einschlägigen Regeln des Zivil rechts 101  haftet die juristische Per-

•· Punkt 2 PnHm1r11·lc11ie /9 8( Fn. 24): Postarm,•li!nie Goskomrroda i Prezidiuma VCS P •. 0 por­
jatlkr /it1•rrijt1 prctlllJ :u "'''J-pn/11c11h• plonn•· i m('mprijatifpn ndrrant' prirody t' nesoblj11denie nonn i pra• 
,,;/ i=pr,/':m·nnifn prirudnyd, r�11r.w,,··, ßjulleten' Go. komtrudn SSSR 1979/8/3-4. 

'" Punkt 1 2  P,1/nfr11ie o ,:os111/anto1mnom sarritamom nodzore( Fn.49). 
"" Uka_;; f're:idi11111r, l frt·lrm·noga Smwa S SR (Fn. 28): vgl. auch Osnoi•y zako11odatei"s11·a Snju:a 

SR i <r1_j11:111"d1 mrpuhlik oll atlm/11i.rtmtirn)'ch pra\'/maro.fonijad,. VVS SSSR. 1980/44/909: Kndeksy 
flh utl111m11tmtil"ll\'dt pru1·1111nn1fc-11ijad1 der Union�republiken. 

"" An 22.\ Uio/111•11y/ ktJ1!,·lc.• RSFSRsowic die enlsprechendcn Bes1immungen dcrSt rafgc.sctzhü­
chcr der nndcren Union�rcput>l iken : P11.\tuT1m·le11il' P/e1111ma Verdrornogo Suda SSSR .. 0 praktlk,· 
pn"111,•11t·m1a .,111/wm :ak111wda1l'l:r11·a r,I, odrram· prirody '", Bjulleten· Vcrcho,·nogo Suda SSSR 1 98.l/ 
4 9; wm Umwel1s1 r:rfrc ht Pctrov (Fn. 3)  1 R5 ff. : V. D. P-Jkutin. Ugolovno-pravovaja ochrana vnes­
nej re<ly (Ufo, 1 977) :  T. A. Busuc,-a/P.S. Dagel'. Ob""ekt ugolovno-pravovoj ochrany prirody, So­
,·ctskoe gosudurstvo i pravo 1077/8. 

'"1 L. KJpitel O.w,11J·gra:dm1.1kngf/ :akmwdatt:l '.<tm Saju:a SSR i.wj11wych respuhlik, VVS SSSR
1%1/501515. 1969/2 1 / 1  !i. 1970/24/207, 1972/33/289, 1973/9/138, 197J/12/J 73. 197)/45/637, 
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son für Handlungen ihrer Beschäftigten. Diese haben ihr den Schaden nach arbeits­
rechtlichen Regeln im Regreßweg ganz oder teilweise zu ersetzen 102. Über Schadener­
satzforderungen entscheiden nicht nur die Gerichte, sondern auch die Arbitrage10J und 
subsidiär gesellschaftliche Organe (siehe unten). 

Die Sanktionen durch die Organe der Volkskontrolle verbinden Elemente der diszipli­
nären, materiellen und gesellschaftlichen Verantwortlichkeit. Sie umfassen (auch öffent­
liche) Verweise, Gehaltsabzüge zu Schadenersatzzwecken, und - im Zusammenwirken 
mit den arbeitsrechtlich zuständigen Stellen - die Degradierung und Kündigung (83). 

Als gesellscliafllicl,e Sa11/aione11 gelten die Verfügu.ngen der in Betrieben und Wohn­
einheiten gewählten Kameradschaftsgerichte (tovariscevskij sud)11)4

. Sie können, sofern 
nicht bereits disziplinäre, administrative oder gerichtliche Entscheidungen getroffen 
wurden, den Täter zu einer öffentlichen EnL�chuldigung oder zur Leistung von Schaden­
ersatz verpnichten und die Degradierung, den Ausschluß von sozialen Vergünsligungen 
im Betrieb (zum Beispiel Zugang zu werkseigenen Ferienheimen) oder die Zurückrei­
hung auf der Warteliste für Wohnungen anregen. Gesellsch:iftliche Sanktionen ähnli­
cher Art können schließlich auch durch das Arbeitskollektiv 10s sowie durch Organe der 
Kolchose 106, der Gewerkschaft (79), des Komsomol und der Partei beschlossen werden;
bei letzterem kommen innerorganisatorische Maßnahmen bis zum Ausschluß aus dem 
Verband hinzu. 

4. Recht und Wirklichkeit

Die Frage nach der Effektivität der Luftreinhnltegcsetzgebung107 isl nicht leicht zu beant­
worten, weil in der UdSSR keine umfassenden Daten zur Qualität der Luft und ihrer 
Veränderung veröffentlicht werden und weil viele orschriften erst seit kurzer Zeit in 
Geltung stehen. Die einschlägige sowjetische Literatur spart nicht mit Erfolgsmeldun-

1976/42/585. 1977/21/313, 1981/44/1184: Gra:damkie kodd,syder Unionsrepubliken; Postano•­
lenit'(Fn. 100):zum Ersatz f-ür Umwel��chadcn Pe.trcw (Fn.4O} 154ff.; V. P. Egorov, Osobennosti voz­
meseenja ubytkov, pritinennych naru�eniem 7_akonoda1e.l's1va ob ochrane prirody (Moskau. 1975): 
S.N. Kravt�nko, lmu!tcstve.nn11ja otve.Lstvennost' za narusenie prirodoochranitel'nogo zakonoda­
tel'stva (L'vov, 1979). 

102 Vgl. z.B. Art.118-124 Kodeks zakonov o trude RSFSR; Poloienie o mareria/'noj orversll'en110s1i
rabocich ; sluiaicich za uicerb, pricinennyj predprijatiju, ucreideniju, organizacii, VVS SSSR 1976/ 
29/427. 

lOJ Zakon o gosudarstvennom arbitraie v SSSR. VVS SSSR 1979/49/844: lnstrukrivnoe pis 'mo Go­
sarbirraia SSSR. Bjulleten' nonnativnych aktov ministerstv i vedomstv SSSR 1976/5/5, auch in: 
Ochrana (Fn.23) 546ff. 11>1 Postano•·ltmie Pr,:;:ldiuma l't•rcl1<11•1wgo Sm•rra SSSR „0 dn/'mj.irm Jfh•rr.k111·1,·m•onii dl'jmt•l­
nosri 1ol'Ori.fr:;,5kid1 sudo1•", VVS SSSR 197717 / l 21 ; Polri::.mfi: a 10,·nrifr'e,kid1 <11dnd1, V , RSFSR 
1977/12/254, 1982/49/1822 und die entsprechenden Regelu ngcn derandcr�n Unionsrcrublikcn 

i111 An. 9 Zakon o 1n1do1,rd1 kolll'krfrach i po1•y.l't•11ii ich ro/i ,, upra,·lenii pn•dprijmynmi, w're=drmja­
ml. organizadjami. VVS SSSR 1983/25/382: PunktJ P11s11wm·lt'lli1• CK Kl'SS. Sm·c•rn 111111i.<,r111• 
SSSR; VCSPS „Ob usilenii rabo�1· po ukr"l'IEniju .,orin/e,<rifr,lwj dimpli11,1· lnu/a". P SSSR 198)/ 
21/115. 

106 Art. 35 Primemyj ustav kolchoza (Fn. 61); Art. 23-25 Primemye pravila vnurrennego rasporjadka 
ko/dwza(Fn.81). 

107 Dazu Petrov (Fn.40) 85 rr„ 12Zff .• 138 ff.: 0. L. Dul><ivnik. kchani1.m dcjstvij� prava v ochrn­
ne okruzajusccj sre.dy (Moskau. 198-1): Usilit' bor'bu s brakon'erstvom. cffck1iv11cc o.:hrunj111· priro­
du. Sovctskoegosudarstvo i pravo 1981/4. 132 ff.; Lunev (Fn. 8612J4 ff.: S 1-,indu. Some Pr blems in 
lmplcmenlingSoviet Air Pollution Lc:gisla1ion, Review ofSocialis1 Law 19 -1/1. 27fL 
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gen, die sich allerdings meist nur auf bestimmte Bereiche beziehen und mit relativen 
Zahlen operieren: Die Schadstoffemissionen im ganzen Land seien von 1970 bis 1980 
um 13%, die Emissionen stationärer Quellen von 1975 bis 1980 um 15% zurückgegan­
gen. Allein im ersten Halbjahr 1980 habe sich in nicht näher genannten SH!dten die Bela­
stung durch Staub um 30%, durch S02 um 30%, durch CO um 29%, durch N02 um 30% 
und durch Schwefelwasserstoff um 46% verringert. In Moskau habe sich die Luftver­
schmutzung in den letzten 10 bis 15 Jahren durch die Umstellung von Heizungen auf 
Großanlagen und Gasbetrieb und durch die Aussiedlung und den Umbau von rund 
400 Betrieben bei Staub um das fünf- bis sechsfache und bei Schwefel um das drei- bis 
vierfache verbessert; insgesamt sei der Schadstoffausstoß um 5000 Tonnen pro Tag zu­
rückgegangen 108. 

Dieses positive Bild wird allerdings immer wieder durch Meldungen in sowjetischen 
Medien beeinträchtigt: So berichtete zum Beispiel eine populärwissenschaftliche Zeit­
schrift im März 1985, daß im Industriezentrum Kujbisev in einem kontrollierten Werk 
alle sechs Rauchfänge ohne Reinigungsvorrichtungen emittierten; in einem anderen Be­
trieb war von 32 Schornsteinen nur einer mit einer Reinigungsanlage ausgestattet; in ei­
nem dritten waren Reinigungsvorrichtungen zwar vorhanden, funktionierten aber nicht; 
diese Aufzählung könne man fortsetzen 109• In den Städten Noril'sk, Ust'-Kamenogorsk
und weiteren, merkt ein hoher Parteifunktionär an anderer Stelle an, sei der Schadstoff­
ausstoß durch Industriebetriebe statt gesunken angestiegen110 ; in der Gegend von 
Tol'jatti hätten Emissionen einer Stickstoff-Fabrik zu Waldschäden geführt 111. 

Aber auch in der juristischen Literatur wird beklagt, daß die Reinigungsanlagen 
schlecht funktionieren 112, daß viele Projekte nicht den Luftreinhaltebestimmungen (vor
allem über die Schutzzonen) entsprechen 113, daß die Kontrolle der Bauausführung und 
die Teilnahme der Kontrollorgane an der Inbetriebnahme von Anlagen oft ineffektiv 
bleiben und daher manchmal Werke ohne Reinigungsvorrichtungen in Betrieb gehen 114,
daß Vorschreibungen der Kontrollorgane mitunter einfach ignoriert werden 115, daß sich
einzelne Unternehmen nicht einmal an die behördliche Einstellung des Betriebes hal­
ten 1 16, daß die Kontrolle der Autoproduktion und der bereits in Verwendung stehenden
Autos unzureichend ist 117, daß die an Betriebe und Behörden übermittelten Informatio­
nen des Beobachtungsdienstes oft folgenlos bleiben 118, daß Sanktionen zu selten ergrif­
fen werden 11'" und anderes mehr. Aus diesen Hinweisen läßt sich - zumindest vorläufig
- auf ein weitverbreitetes Vollzugsdefizit schließen119 ; dies ganz entgegen den Zielset­
zungen des Art. 1, wo von der „Festigung der Gesetzlichkeit" im Luftreinhalterecht die
Rede ist.

111' B rincuk/Kaverin/Kolhasov (Fn. 30) 23; Elmanov/Temovaja (Fn.1) 95 ff., die auch weitere
Zahlen für andere SUidte bringen. 

""' Priroda i tclnvck 1985/3, 27. 
1111 V. Ku;,:nccov, Nekotorye vorrosy raboty sovetov narodnych deputatov na sovremmenom tta-

pe, Kommunist 1984/1, 15ff.(21). 
111 Pravda, 5. 1. 1984. 
112 Brincuk/Kaverin/Kolbasov (fn 30) 45; Elmanov/Temovaja (Fn.1) 47. 
11

·
1 Semsucenkoet al.(Fn.1) 165: Malysko(Fn.9) 98f. 

''J Scmsuccnko (Fn. 74) 131 ff.: Malysko (Fn. 9) 112; Petrov (Fn.4O) 98. 
115 Malysko (Fn. 9) 116: Petrov (fn.4O) 100. 
1" Semsucenko etal.(Fn.1) 192.
117 ßrincuk/Kaverin/Kolbasov (Fn.3O) 37: Elmanov/Temovaja (Fn.1) 53; Lunev (Fn. 86) 237 f. 
11• Semsu<'cnko et al. (Fn. 1) 179: Malysko (Fn. 9) 94. 
11'" Lunev (Fn 86) 239. 
119 Vgl. auch die Einleitung zur Posranoelenie /978(Fn.24). 
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Die Gründe dafür liegen zunächst im Recht selbst. Sowjetische Autoren kritisieren, daß 
die Grenzwerte nicht den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen und anpassungsbe­
dürftig sind 120, daß speziell die Standards für Autoabgase nur wenige SchadstofTe erfas­
sen 121, daß der Umweltschutzauftrag in den Unternehmensvorschriften (besonders auch 

für die Projektorganisationen) zu schwach ausgebildet ist 122, daß die Kontrollfachbehör­
den in der Regel keine Strafen verhängen können 123 und vor allem, daß zu viele Kontrollbe­
hörden mit schlecht abgegrenzten Kompetenzen bestehen 124. Als weitere Erklärungen wer­
den Finanzierungs-und Personalprobleme125 und psychologische Faktoren angeführt- et­
wa daß die Verantwortlichen in Ämtern und Betrieben den Umweltschutz als zweitrangig 
an;ehen und bei Verstößen von der Sanktionslosigkeit überzeugt sind 126• 

Freilich kann man sich des Eindrucks nicht erwehren, daß der Hauptgrnnd für die 
Schwierigkeiten nicht in diesen Faktoren, sondern in der schlechten Verträglichkeit der 
Luftreinhaltenorrnen mit dem Wirtschaftswachstum liegt, das in der sowjetischen Politik f
nach wie vor den größten Stellenwert einnimmt 127• Wenn aber die Erfüllung der Produk­
tionsziele der Planung Vorrang vor der Beachtung von Umweltschutzbestimmungen hat 
- wofür sich auch in sowjetischen Darstellungen Beispiele finden 128 - dann müßte dies 
eigentlich auch die ideologische Haltung zum Thema Umweltschutz (v�I. Teil 1) zumin-
dest relativieren. Man mag den Widerspruch zwischen Wirtschaft und Okologie „nicht­
antagonistisch" nennen ; gelöst ist er, zumindest was die Luft anbelangt, auch in der 
UdSSR noch nicht. 

Das sowjetische Luftreinhalterecht steht wohl erst am Anfang seiner Entwicklung zu 
einem wirksamen Instrument des Umweltschutzes. Das Gesetz von 1980 hat dafür eine 
Grundlage geschafTen: ob sich seine Ziele auf lange Sicht gegen wirtschaftliche Interes­
sen durchsetzen werden, bleibt abzuwarten. 

120 Elmanov/Temovaja (Fn. 1) 33 ; Malyseva (Fn. 38) 56, 60.
121 Brintuk/Kaverin/Kolbasov (Fn.30) 31. 
122 Petrov(Fn.40) 79, 166.
m Semsutenko et al. (Fn. 1) 194. 
124 Semsutenko et al. (Fn. 1) 177, 183, 186f.; Malysko (Fn. 9) 92, 105, 109; Petrov (Fn.40) 139; Lu-

nev (Fn. 86) 235 f. 
m Petrov(Fn.40)93; Lunev(Fn.86) 239f. 
126 Petrov (Fn.40) 93, 95; Osnovy sovetskogo prava (Mosk�_u, 1985) 316. . . 127 Vgl. z.B. Materialy (Fn.2); zum Konflikt Ökonomie - Okologie (Fn. 1 und 3) sow,e Schmid/

Höhmann (Fn. 8). 
128 Petrov (Fn.3) 66, 168; Petrov (Fn.40) 101 ff.; Lunev (Fn. 86) 236. 
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Chin Kirn 

The Rights of the Accused to Defense Under the 1980 
Socialist Chinese Code of Criminal Procedure • 

1. Introduction

In the People's Republic of China, a codified criminal procedure has been in force since 
19801 • The Code consists of 164 articles, 17 chapters, and 4 parts which deal with general 
provisions2, filing a case, investigation, and institution ofpublic prosecution3, tria14, and 
execution5• 

The 1980 Code uses its guiding state ideology as Marxism-Leninism-Mao Tse-tung 
thought and People's Democratic Dictatorship lead by the proletariat6• 

Also prescribed are two assigned objectives to be achieved by the Code. The Code 
stipulates that its objectives are, first, clarification of criminal facts with reali7_ation of ap­
propriate and speedy punishment of culprits, and second, protection of rights of the ac­
cused and suspects in the criminal proceedings7• In other words, the dual purposes of 
the criminal proceedings under the Code of Criminal Procedure are to ascertain crimes 
quickly and fully, to convict those guilty, and to insure proper enforcement of the law. At 
the same time, no innocent person is to be held criminally responsible and convicted. 
Clarification of criminal facts and at the same time the need to guarantee the basic civil 
rights of the accused are two essential elements of modern criminal procedure law. In 
this regard, the Chinese Code is in accord with the modern trend. However, how to in­
corporate these two often competing elements into the Code and maintain their balance 
in the administration of the Code has been the overriding concem for the Code drafters 
and criminal justice administrators. 

To achieve two objectives of the Code, the public security organ, people's procurator­
ate, and the people's court have specific assignments to perforrn. The public security or-

• Dieser Beitrag wurde mit freundlicher Genehmigung des Martinus Nijhoff-Verlags aus dem
"Comparati e Law Ycarbook'", 1986, übernommen. 

1 Tue Firth People's Congress of the People's Rcpublic of China at its Second Session on Jul)· 1, 
1979, adoptcd thc Code of Criminal Procedurc of the People's Republic of China (hertin3rter cited 
as thc Code). Th.- C'ode becnmc effectivc on January 1, 1980. As to Chinese text ofthc Code. sec Falu 

huh:mshe. Z.HONGH /\ RE MIN GO UHEGUO XINGFA. ZONGHUA RENMI 
GONCiHEGUO XINGSHI SUSONGFA, 3R-7 (1980). As to English teuofthe Code. sce Kim. 

THE C'RIMINAL PROCEDURE CODE OF THE PEOPLE'S REPUBLIC OF CHINA, THE 
AMERICAN SERIES OF FOREIGN PENAL CODE Nr.26 (expected publication in January 
1986 hy Frcd R. Rothman & C'o. and Sweet & Maxwell Limited). 

2 Articlcs 1 58, lhc Code.
1 Articles 59-104, ld. 
' Articles 105-150, ld. 
5 Articles 151-164, ld. 
• Article 1, ld.
7 Article 2, ld.




